
Benedikt XII als Reformator des Kirchenstaates.
Von Dr Heinrich Ö,

Es War nicht leicht, der Nach{folger Johannes’ XIL werden.
Denn Sanz abgesehen VO  - der überragenden Persönlichkeıit dieses
Papstes Johannes XII War 1m ungee1ignetsten Momente gestorben.
Der Streıt mıt dem Reiche WarLl och nıcht beigelegt. Am olie des
VO  — der Kirche erworlienen uUun: gebannten Ludwig weılte nıicht DUr

der Verlasser des „Defensor pacls ; uch die während des Armults-
streıtes VO der Kirche verurteilten Franziskaner hatten dort Schutz
und Unterkunit gefunden. Zu dem Streıte die evangelische
TMU War neuerdings eine zweıte dogmatische Kontroverse, der
Streıt die V1IS10 beatifica, hinzugetreten; die Stellung, die der
Papst persönlich dieser Frage einnahm, einen urm ent-
esselt, der die Einheit der Kirche ernstlich gefährdete Die Lage
iın Italıen WAar wenı1g geklärt, eine Zurückverlegung der
Kurie ach Kom der uch 1Ur ach Bologna och aum gedacht
wurde. das 1n den KombinationenDenn gerade Bologna,
Johannes’ AAA jedenfTalls eıne Rolle gespielt a  e War seıt kurzem
mıt der Kurie zerfallen; der elifie des Papstes, Kardıinallegat Ber-
trand de Poij1et, War mıt Schimp{i un: Schande aUusS der VC1I-

triıeben worden. Zudem Johannes XL 1n seiınen etzten
Pontifikatsjahren sich ernstlich mıiıt der Kreuzzugsirage beschäftigt.
Der König VO Frankreich War ZU Führer qaut der nächsten Kreuz-

feijierlich ausgerufen worden. Um die Finanzıerung siıcherzu-
tellen, der aps einen sechs]jährigen Zehnten VOIl em
Kirchengut bewilligt. Spätestens ugus 1336 sollte die ahrt
angetreten werden

Ho  ann, Der Streit die selite au Gottes (1331—1338)
Leipzig 1917

T, Kreuzzugspolitik unter apst Johannes X XII 1913
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War VON dem Dezember 1334 AUuS dem Konklave her-
VOTSCSANSCNEN Papste Benedikt XI erwarten, daß den Aut-
gaben un: Schwierigkeiten, die sich aus der geschilderten Sachlage
ergaben, gewachsen se1ın werde?

Man hat gesagtl, Benedikt sSe1 körperlich und gelistıg das egen-
bild seines Vorgängers SCWESECNH. Und 1n der Tat ıst die Verschileden-
heit ihrer haraktere unverkennbar. Johannes der unermüdliche
Veriechter kirchlicher Kechtsansprüche: Benedikt eın Künder des
Friedens und der Versöhnung, mehr Lheologe als Jurist, mehr
Priester als taatsmann. Und doch wırd INa  > he]l näherer Betrach-
tung liınden, daß Benedikt vielfach 1Ur die Fäden der Politik
Johannes’ XII weiıter SESPONNEN hat, namentlich auch In seinem
Verhältnis talıen un: dem Kirchenstaate. Wenn © WI1€e WIT
sehen werden, 1mMm Kirchenstaate eine durchgreifende Reform durch-
zuführen sich bemühte, War die erstie Anregung dazu zweiılellos
VO  m seinem V orgänger, VON Johannes XXITL., gegeben worden. Die
Rücksicht auft den Kirchenstaat WaLlr ber wlederum, WwW1€e IUr
Johannes, uch TÜr Benedikt. mıtbestimmend für Se1IN Verhalten
gegenüber König Robert VO  a} Sızılıen.

Daß Benedikt XIL dem Könige VO  a} k eınen weıt-
gehenden FEinfluß auf seline Entschliebungen eingeräumt habe, gilt
als ausgemachte Tatsache. Daß dem Könige VON SAaNz
1n derselben W eise entgegengekommen ist, wurde aum och
betont. Und doch hat Benedikt einmal geradezu den Satz 4 U S-

gesprochen, daß die Interessen des Königs VO Sizıliıen mıt den
Interessen der Kirche sich deckten @) Vielleicht WAar weni1ger
schwächliche Nachgiebigkeit qals vielmehr grundsätzliche Einstellung,
die den Papst ernstlich darauf bedacht Se1INn ließ, daß die KEinheits-
TON Papsttum, Frankreich, Siziliıen un: italienische en VO  5
keiner Seıte 1Ns Wanken gebracht der durchbrochen werde, natur-
Jlıch uch nicht VO  b seıten der Könige VO  S Frankreich und Sizılıen
selber. Falsch WAarl jedenfTalls die Annahme, als ob infolge der nNnier-
stützung, die König Robert der spirıtualistischen Richtung 1MmM Fran-
ziskanerorden angedeihen leß seiıne Beziehungen ZUTr Kurie

Beilage Nr. CI nostira et ecclesie Kegisaue CONNCXAa SInt nNeZOCIA.
Ebenso dachte CTr natürlich über Frankreich: INan eachte Ta die wichtige
StehHe In Nova Alamanniae Nr VO Juli 1338 1105 eft eadem ecclesia eundem

dimittere 1ON HGc eclam deberemus C  3 TCSCS Francie
NUNGUAM dimiserint ecclesiam.

Heuckelu ITl, Spiritualistische Strömungen den oien VOL Aragzon
und NIOU 191 S1 &17
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gelitten hätten In Avıgnon erblickte INa ach W1€ VOL In dem
Enkel Karls VO n]ou un seıinen iıtalienischen Freunden die NAaLUur-
lichen Verbündeten des Papsttums.

Die Sendung des Erzbischois ertran vVvon Embrun n_ach taliıen

Der Pontiklıkatswechsel.
twa eın Jahr VOTL seinem Tode, 1 Oktober 1333,

Johannes XII den späteren Kardıinal VO San Marco 1338—48)
un Bischof der Sabıina (1348—55) damalıgen KErzbischoi VO

Embrun, Bertrand de Deux °) ach talıen entsandt. Bertrand Wr

eın Neuling 1m diplomatischen Dienst der Kurie. Schon 1m TE
1329 WAar mıt einer 1ss1ıon ach der Gascogne betraut worden.
Seine diesmalige Sendung ach talıen War In erster Linie durch die
Kreignisse 1ın Oberitalien veranlaßt, die nationale Opposıtion

das Vorgehen des Kardinallegaten Bertrand de o]e mıiıt
jedem Tage mehr erstarkte An diese Widerstände dachte jeden-

der Papst, WCCI111 © ıIn einem Briefe die Bolognesen VO

21 eptember 1339, sagtl, habe ihnen nıcht iIrüher antworten
können, „d1versıis alııs OCCUuDalı NnegoOCHS NECILNON et propter SUCCESSUS

Varlos negoclorum ıl I, qQue 1105 1n quadam PCI-
plexitate, quid expediret Ambascıata predicta Tacere, detine-
bant ®).” Erzbischof Bertrand sollte Nun zwıischen dem Kardinal-
Jegaten un: den oberitalienischen Magnaten „Precıpue errarum
Romane ecclesıe, utpote FerrarIe, Romandiole et marchie AÄAnconıi-
..  tane‘, W1€e 1n einem Papstbriefe VO Oktober heißt, VCI-

mittel_n Schon ach wenigen Tagen ber wird se1ın Mandat VeTI-

Francesco de S Te FAn O: Per la storla di Sicilia nel XIV secolo. 1{1 DaDa
(jiovanmnni X XII la quistione siciliana. (Archivio TOriCO DCTI la Sicilia orientale

|11921| TasC. 1, Z 3! 32—104) Ng d’altra pa Duoni1 aDpDortiIı COrTrevano
in queEeStO emDO ira la Curia RKoberto d’Angiö quando la Corte di Napoli
COMINCIO ad accogliere proteggere iraticelli, quando Roberto Un le SUC alle
TMmMI1 dei conifederati CONTIrO (Giovanni di Boemia che scendeva In Italia col ljavore
del pontelice, l accordo da ungzo emDO esistente COMINCiIiO venir INENO.

Baluze, Vitae DaDarum 812 Daumet, Benolt XII <yibt die Namens-
iorm Deaulx. Vgl über Bertrand 1 . nein e Cod dipl dom temp. I1 23,

0, Zur ital Politik Joh XAXIL Quellen und Forschungen Aa U ital
Arch U, Bibl. XIV,

Regz Vat 1407 fol 250 Nr 1330
0, Zur ital Politik Joh >8 Cil Beil Nr Uebereinstimmend Reg Vali

117 fol. 255 Nr. 1306 VO' (Oktober ut a:ıd Darties Romandiole ei marchie Anconi-
tane te personaliter Conierens de regımıne et STAaiUu larum partıum te ini1ormans
studeas Ial . Vgl auch a 1l u z 234 DTO DAaCC tractanda inter Reges
Robertum et Fredericum et a.d DTrOVINCIAas Dacificandas.
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allgemeinert un:! au{f den SaNZCh Kirchenstaat ausgedehnt. Am
Oktober schreibt der Papst: Cum Bertrandum Archiepiscopum

Ebredunensem apostolice sedis nunc1ıum ad Proviınclas et terras
(Romane ecclesie immediate subiectas) DIO el
Corrigendis que relilormacıone el COCrTTECCIlONe 1N-
digere repererit, providerimus destinandum 1o) Freilich ist
nıcht be]l diesem eınen Auftrage geblieben; sSind och andere
hinzugekommen. o schreibt der Papst schon Oktober
Bertrand, der Türke Nl 1n Griechenland un: den benachbarten
Inseln eingedrungen un bedrohe damıt den geplanten Kreuzzug.
Er möge sich Iso ach talıen 11) begeben un! namentlich mıiıt
König Robert un: dem Dogen sıch 1Nns Einvernehmen setizen, 1DSOS
el al10s inducens, ut ad reirenandos ITurcorum ımpetus ...

porr1ıgan adıutricem 12) Da liegt die Vermutung nahe, daß
Bertrand sich zunächst ach Venedig begeben ach Neapel sınd
die Bischöfe VOo Lisieux un: Beauvalıls un der päpstliche aplan
Bertrand de St (1en6s SESANSCHN und daß eın wesentliches Ver-
dienst hat dem Zustandekommen der zunächst Venedig, Byzanz
un: die Johannıiter umifassenden CENSETEN „Union“ 1a) S der siıch ann
uch Frankreich angeschlossen hat

Für eIN1geE Zeıt verlieren WIT damıiıt Bertrand AUS den ugen
Wir treffen iıh erst wieder März 1334 1n Peschiera, eine
Aussprache hat mıt der Liga 14) Von da SINg ach Bologna 15)
woselhst März 1334 1n den Sturz des Kardinallegaten
Bertrand de o]e mıt hineingezogen wurde. Man hat ihn un andere
Franzosen In der mgebung des Legaten berauht und mibhandelt !9).

10) Key Vat 117 iol 256 Nr 1309; CIr. T01 256 Nr 1310, 1311, 1313 Dement-
sprechend heißt Iß Intr ei eX1It 110 fol reiormator DrOViIiNCIarum Ecclesie In
Ytalia Siehe auch 101 109 und Anton e11i, Le vicende della dominazione DOI-
11i1C1a nel patrımonio (Arch della SsOocijetä Komana 262 und note 2, 276

11) ad Dartes illas: damit wird doch ohl nicht Griechenland gemeint sSelin
12) Regz Vat 117 iol 255 Nr 1305; Cir Baluze 812, Vl Lan i storie

Fiorentine 1{1
13) Dürrholder 7 Kaynald, Annales ecclesiasticj 1 Mas

e! Commerce ei expeditions militalires de la France ei de Venise
age 101/2; e1avı le ou  X7 La France Orient (Paris

14) Nn A 1a XL, Am Januar und Februar en allerdings die
Kollektoren de AICcH und Cariti Soldgelder ihn: yezahlt Collect 200)

15) VäiAllanı OB
16) G:D inr da cln Historia... di Bologna (1669) L’arcivescovo Ebre-

dunese Nuncio de apa et Pietro Mirapiscense ei altrı Religiosi assal, che anoO
al SETVIZ10 del Legato e che Darlavano Francese, Iurono depredati mala-
mente da]l Popolo trattatı
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Der Legat hatte seıt Jahren planmäßig darauf hingeafbeitet,
siıch 1ın Oberitalien eine unangreifbare Position schafien 17) Um

gewaltiger WAar der Kindruck, den se1ine Vertreibung namentlich
auft die Beamten des Kirchenstaates machte Slie fürchteten offenbar
das Schlimmste. och März schickten die Gollectoren de
Lacu Uun: Carıti einen Boten ach Bologna l sc1iendum de novıtate
Tacta contira lJegatum Bononiensem 1e).“ Rektor und 1hesaurar des
Patrımoniums schickten März einen Boten ach Foligno
den Legaten VO Iuscien und erbaten sıch Verhaltungsmaßregeln 19)
gleichzeıtig schreiben S1Ee den Legaten der Lombardei un:! den
Bischof VON Florenz 20) Am März berichten S1e ach Avignon 20a‚)_
Am April haben sS1e schon Fühlung mıt den beiden Legaten. SI1e
schreiben ach Chius1], damals der ega VO  = Tuscien sıch befand
und sich sgerade anschickte, Bertrand de Pojet auizusuchen, der
seinerseıts ach Aviıgnon zurückkehren wollte. Der aps hatte iıhn
ja schon 21 März abberufen ?). S1e ließen ihm 9 daß sS1e
seiliner Bıitte miliıtärische Hılife augenblicklich nıcht wiıillfahren
könnten, da S1e ihre Leute selbst nötıg hätten ??). Gleichzeitig be-
stellen S1e sich 1n S]ıena Ballisten ZUTrE Verteidigung VO  — ONTLe-
HNascone 23)

(Greradezu nıederschmetternd muß die Nachricht Von dem Miß-
geschick sSe1INeESs Neffien ür den greiısen Papst sSeIN. Soeben
hatte ıIn der Kreuzzugssache einen wichtigen Erfolg rzielt Am

März War ıIn Avigpon eın Übereinkommen unterzeichnet worden

17) Man eachte besonders Intr et . exit. 107 fol 9 9 97, 152 Solutiones aCte
In Janua de mandato domini Legati balistis inirascriptis nde Bononiam conductis
(19 März iol 129 DIO ediincazione castrı apostolici noviter CONstiructi In
CIvıtaie Ravennatensi de mandato
10Ne ei defensione dicte C1VILTaUSsS

DTO domino nNOSIro DaDa et DIO {u1-

18) Collectorie 200
19) Intr et ex1t. 118 101 ad loauendum domino Legato TUusSCcI@“.. et

sciendum aquid pse intendebat iacere et quid NOS haberemus facere.
20) Lid fol (— Intr. et exit 116 To1 V.) aquid vellent NOS aCTLros DTO

honore domini NOSTrI DaDec Ecclesie atlone expulsionis 1DS1US domini Legati de
Ononia. 208) Ibidem Toh. (.= Intr. G% eXITt. 116 10l

21 Otftto, Zur ital Politik Joh AAXIL Beilagze Nr. 34; vel auch Nr
22) Intr ei exit 118 101 (— 116 iol 83) apud Clusium, ubi era dominus

Legzatus Tuscie, quıl accedebat ad dominum Legatum Lombardie qu1 accede-
bat ad Curiam, aquod NOn Doteramus presentialiter sibi mıtere yentes nosiras
armigeras, DTO quibus miseraf, quia indigebamus e1s DTITO custodia errarum Dafirl-
MONL.

23) ibidem iol N (April M1S1: S en1is DIO Dalistis de scapha eit DTO
sagıtamiıine DTIO Iiurnimento Koche Montis{ilasconis et aliarum Kocharum, quando
audivimus expulsionem Lega;ci de Bononia; CIr. 79 V,
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zwisé:hen der Kıirche, Venediıg, Gypern, yZanz, den Johannıtern un
Frankreich, wonach eın kKxpeditionskorps VO  . Galeeren be1l
Negroponte sich sammeln und, mıt dem ONa Maı beginnend, auf

onate In Bereitschalit bleiben sollte 24) Der Papst selbst wollte
Schiffe tellen;: für König Robert, Qaut den INa  _ Iso Sanz bestimmt

rechnete, wurde der Anteil qutl Transportschiffe un: Galeeren
veranschlagt. Der Papst selbst bemühte sich solort, seine Ver-

Schon März teilt dem Kammer-pflichtung erfüllen.
kleriker Johannes de Amelıio mıt, Zzwel Bürger A4aUus Marseıille
sich erhboten hätten, IÜür Aprıl uUun: Maı (Jaleeren stellen, die 1m
Maı 1m aien VO Negroponte erscheinen würden 25) Da traf nde
März die Hiobsbotschait A4US Bologna ein.

Johannes hatte am März die Königin Sancıa ıIn ziemlich
gehobener Stimmung geschrieben ?°). Am April hat sodann
den eben genannten Kammerkleriker Johannes de Amelio be1r König
Robert beglaubigt 27) Es handelte sich eine eilige aC

den Kreuzzug der Bologna? Wır Ww1ssen nıcht Am
Maı 1334 ber beglaubigt ın der aps abermals be1l Robert, un

ZWar diesmal zunächst Ur In der ologneser Sache 2fl) Er bat den
König, quatınus CIrca reductionem iıllorum de Marchla et Roman-
diola veht sedule laborare. Man sıeht, König Robert genieht das

Und daß Robert atsäch-uneingeschränkte Vertrauen des Papstes.
Jıch zwıschen den Romagnolen uUun: dem Papste vermiıtteln
sgesucht hat, ersehen WIT AaUus einem späteren Brieie Benedikts XII 29)
E  1ne Gesandtschafit, bestehend AUS dem Erzbischof VO  — Iranı un:
mehreren Adeligen ®°), die jedenfalls och VOTL dem Todestage
Jchannes’ AIl dem Dezember, In Avıgnon eintrafi, sollte dem
Papste ber den KEriolg dieser Vermittlertätigkeit berichten.

24) WE  0  ( 72 — Norden, Papsttum un Byzanz Mas
19 177e 104/6; e-haryadl:ke le ou 100; Raynald 1334 TE

25) Regz Vat. 117 fol 207 V, Nr 1561 ; vgl Schäfer, Ausgaben der apos
Kammer unier Benedikt AIl U,

26) Reg Vat 17 iol 234 Nr 1185 illius misericordia, in CUIUS IHalıu INOTS et
vita CONSIsStTUNT, incolumitate perirulmur Corporali.

27) Reg Vat. 117 Tol 234 NLG Nr 1191 Am März 1334 WaTl en Abt In Kreuz-
zugsangelegenheiten nach (Gijenua entsandt worden. I Ausgaben unter
jch XX I 3779 A Chevaltenr,; Kegeste Dauphinois Nr Z 390, 012; ijerner
Intr. et exit. 107 fol I V, den Jahren 1330 und 1331

28) Heg Vat H 10l 2235 Nr 1193
29) Beilage Nr
30) D Bertrand de al er diesen vgl INanZ 606: Finke,

Acta Aragonensia | 356 I® Ba ddel C Robert the' Wise London 2558
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Wıe sehr sodann die Kunde VO dem Hinscheiden Johan-
Nes H 31) die Gemüter talıen erregte, das ersehen WIL AUS

gelegentlichen Kınträgen den Rechnungsbüchern der päpstlichen
Beamten Kirchenstaate Es bestand offenbar eE1INle (ärung, die

gewaltsamen Ausbruch befürchten ließ Im Patrımonı1ıum hat
INa  — die Zahl der Kriegsleute vermehrt Überraschungen
geschützt SC1IH 32) och Januar 1335 uCcC der Thesaurar
eine Zahlung den Judex Curie patrımonnu „DPrO tactıs per
eu septem diebus quıbus stetit visıtando terras de Tra
Tiberım, ubı 1uıt INISSUS pPCI Rectorem et audıta morte domiını
Johannıs pape ut coniortaret gentes fideles ecclesiae‘“ ss)

Die schon Dezember erfolgte Wahl Benedikts XII ıst
ann em Anscheıine ach freudig begrüßt worden Schon

Januar 1335 hat König obert dem Neugewählten Glück-
üunsche ausgesprochen 34) Robert dessen zufällıg Aviıgnon
anwesende Gesandte mıt dem Seneschall der Provence
der Bewachung des onklaves sich beteiligt hatten 35) schmeichelte
siıch mıt der Hoffnung, der eUue Papst werde durch C111 schärieres
orgehen Friedrich VO Sizıliıen ihm behilflich SCIN, diese
Nnse wıeder mıiıt Neapel vVvereıiN18CN. Der Papst se1ınerseıts ist
abgesehen VO der Erwählungsanzeige, die en mıt der Kıirche AaUS-

gesöhnten Fürsten ZUg1INSg mıt Robert erst der zweıten Hälite
des oONalts März Verbindung getreten *°) Wohl hat sodann

März verschiedene Vorschläge des Königs zurückgewlesen
Er ist nıicht CIn  c quft dessen Wunsch den Erzbischof{f VOo

Tranı auf den Bischofssiıtz VO  — Aviıgnon transieriert sehen, hat
uch WIC scheint e1INe Verschärfung der Sentenzen Fried-
rich VOIl Sızılien abgelehnt un: ebenso die VOo  a} Robert empfohlene:
Basıs TUr Verhandlungen mıt den olognesen 37) Immerhin ıST der
Ton SE1NEN Briefen C111l durchaus fireundschaftlicher ss) un!: als

31) Baluze 183; Göller, Einnahmen der apostolischen ammer ıunter
Johann XX (Paderborn

32) Intr. et ex1ıit 116 fol augmentum gentium ATINOT UIHN propter novitates
qaue parabantur ratione obitus domini nostrI1 DaDe; CIr fol 102 V,

33) ibidem tol 109
34) Beilage Nr. 1; vgl ÖtZz, ober VO Neapel (1910) Anm
35) Schäfer, Ausgaben der apost Kammer unter Benedikt X I1 2 .9

OlfenDar DeT nob Bertrandum de Baucio comiıitem Montiscaveosi lesen
ist vg] auch

36) 1€. Beilage Nr und Reg Vat 130 ol Nr Daumet
Benotlt XII Nr 26

37) Daumet ] U  C Nr und eilage
Cir Daum e und p note
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ein1ıge Zeit später sich veranlaßt sah, dem Könign einer groben
Kigenmächtigkeit gegenüber päpstlichen Vasallen einen Tadel AaUuS-

zusprechen, hat die denkbar mildeste FKForm sewählt so) EKs WAarLr
eın Zweifel, daß die Beziehungen zwischen Papst un König siıch
herzlich gestalten würden.

uch 1m übrigen Italıen erweckte der eue Papst offensichtlich
starke Sympathien. Kommunen, die ihrer Haltung 1m
Kampfe Ludwigs des Bayern mıt der Kurie mıt kirchlichen Zensuren
belegt worden ‚9 beeilten sich, mıt der Kirche “rieden
schließen. Es WAarT, als ob mıiıt dem Papste eıne Ara all-
gemeiner Befriedung angebrochen Nal Schon Januar 1335
ernannitie Novara Bevollmächtigte Verhandlungen mıt der Kurie;
Bergamo, antua un VOL em Mailand un Cremona schlossen
sich alsbald 40) Die Anregung wird doch ohl zumeıst VOoO

Papste auUS  € sSeIN. Ermahnt doch U, D Februar
1335 die Florentiner, quti die rebellıischen Bolognesen einzuwirken,
„„qul nondum redire ad ecclesie devotionem disponunt 41).“
uch 1er Waren übrıgens des Papstes Bemühungen nıcht erIfolglos;
schon Maı 1335 erwartet INa  a der Kurie (1esandte VOIL

Bologna 42) Jetzt WAar uch ür Bertrand VON Embrun die Zeıit ZU
Handeln gekommen.

Die Reiormtätigkeit des Erzbischois ertran Von Tun
Wır verließen den Erzbischof 1m Sommer 1334 iın Oberitalien.

ort hat vermutlich den Pontifikatswechsel erlebht. Am Maı
1335 hat ihm Benedikt XIL se1ın andat erneuert 43) Bertrand begab
sich darauf zunächst ach Neapel, 1n Gemeinschaflft mıiıt dem

39) Beilage Nr
40) a Benoilt X11 Nr 2480 ; Mur a T.O 1 H It {17 540, Antia.

It. 187/C; Baluz e) Vitae 222
41) Reg. Vat. 130 Tol N Nr ral
42) bid. 101 Nr.. 179
3) Aloisi, Benedetto X I1 Bertrando arC1ıveSCOVO Ebredunense rMNOr-

matore ne Marca d’Ancona (Atti memorTIe della Societä di storla Datrıa DeCT
le Drovınclie Marche {11 1906)) 418 Doc. Rez Vat 119
C U te ad terras et provintias ‘ ecclesie Romane immediate subiectas ITit1O
visitat]lıonis el TEIOTMATIIONIS DeT 1L05 In e1S tibi COMM1SSO ... DTOVI-
derimus destinandum, Doc {I11 te ad huiusmodi V 1'SYt aı On et
reifiormationis offitium duximus aSsımendum de conditionibus
et statibus terrarum et provinclarum 1IDSarum . habitatorum et incolarum

officialium, quı uerunt hactenus et Qu1 UNC SUNT eisdem terris
e DrOVINCIis deputati, excessibus, efectibus ei demeritis e ‘infor-
Maus; vgl Antonelli| 304 306; Mo[llat, Les d’Avignon 143
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Erzbischof{f von Neapel dem Könige Robert den Lehenseid abhzu-
nehmen n) Diese Kidesleistung erfolgte Juni *). Von
Neapel aus ega sich Bertrand, TOLZ persönlicher Gefahr, ach
Siziılien König Friedrich 46) Schon spätestens ın der ersten Hälite
des September War wileder ıIn Neapel A7) Und jetzt ging —-

gesaumt se1in sroßes Visıtations- und Reformationswerk 1
Kirchenstaate. eın Wes führte ıh zunächst ach Benevent un:!
VOonl da ach Rom 48)‚ Wir hören VOIl Reiormen, die 1ın Benevent
durchgeführt hat un: die der Papst alsbald billıgt un: gutheißt 49)
Die Konstitutionen tfür die Campanıla un Marıtima, VOoO  > denen g-
legentlich die ede ist 50) mögen 1mM Oktober der November erlassen
se1n. Spätestens Dezember 1335 WAar Bertrand 1n Rom *1).

Daß uch den Zustand 1n der Rom sich kümmern
solle, das WAar dem Erzbischof nıicht VO  - vornhereıin aufgetragen
worden. Ofenbar erst unier dem Kinfluß der stadtrömischen (Ge-
sandtschait, die 1im Sommer, eliner Zeıt, als Bertrand schon in
Unteritalien der Sizılien weilte, ach Avignon kam un:! den aps

Rückverlegung seiner Residenz ach Rom bat ®?), hat Benedikt
den Erzbischo{f beaulftragt, siıch die Herstellung des Friedens 111

44) Empfehlung Bertrands Robert VO Mai 1335 Dei Raynald
Am yleichen age wird der Erzbischof Von Neapel Deauftragt;

Nr 4417
45) Der aps hat dem König, sobald er benachrichtigt worden WAaTLl, ein

gygeradezu überschwängliches Lob gespendet; siehe Beilage Nr. VO  S Juli.
Man beachte auch Götz, Robert Von Neapel (Tübingen Nr. 281
Ollatlo regzI1Is Sicilie, Q U am ecC1 DOst Dropositionem archiepiscoporum Ebredunen-
SiS ei Neapolitani, Cu debuit lacere recognitionem e1s recipientibus tamauam
nuntils apostolicis DTITO Sicilie. ir V1 „ Nr. 4424

46) Beilagen Nr. und
47) Beilage Nr vom September.
48) Beilage Nr VO Januar 1336 und Nr 11 V O!  3 Dri 1336
49) Beilage Nr. 11. Ausdrücklic wird eZUgX Z eNOIMM EIN auftf eine Konstitution

Dertrands für Benevent iın einem Not. Instr., Benevent 1339 November (Instr.
mMISC. Nr (  z 1UXta lormam cCuilusdam CONsStituULIONIS olim DCT domiınum
Bertrandum .. IUNG archiepiscopum Ebredunensem sedis NuncCc1umM et 1n terris
et DrOVINCIUS Der otam Ytaliam CONSTITUTIS reiformatorem specialiter de-
Dputatum edite.

50) Rez Vat. 131 fol. Nn Nr 378 VO  - Oktober 1336 Constitutio DeT
archiepiscopum (Ebredunensem) edita.

51) Intr. et eXIt: 116 tol 133 qu] erat in Urbe DTITO tractando de DaCcCe sexu
{reuga Nendis Inter Ursinos et Columpnenses. Am Jänner 1336 hat er von Rom
aus über Montefhascone dem Rektor VvVon Spoleto einen T1e Zzesan

52) Vgl den Brief König Philipp VO' 31 ul ayna SS 31 4,
und 17) In qua nostr1 apostolatus sedem divina providentia statuit.
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der ew1gen Stadt bemühen. m 21 Juli 1335 hat Napoleon
Orsinı 53)‚ ebenso Giordano Orsini 54)’ Steian Golonna, die Rom,
seinen dortigen Vıkar, den Bischof VO Anagnı, Uun: den Rektor des
Patrimoniums, Philipp de ambarlhaCco, davon verständigt Im
Oktober 1335 haben darauifhın die Orsini und Golonna einen alflen-
stillstand geschlossen, der hıs ZUr Ankunft des Erzbischofs gelten
sollte 55)

Wır hören nıicht jel ber se1ıne Tätigkeıt 1n Rom: aber hne
Krfolg sind seine Bemühungen nicht geblieben 5a) Sie führten

1336 einem Wafienstillstand 57) Benedikt spricht
In einem Briefe VoO gleichen Tage °8) allgemeıin VO  a einem Amte,
das InNnan dem Erzbischof angeboten un: das dieser aNSCHOMM
habe ®), während die Ernennung des Senators dem Papste selbst
anheimgestellt worden sel. Aus einem späteren Briefe des Papstes

Bertrand oo) erfahren WIT, diesem als Ireuhänder die
Tiberbrücken eingeräumt hatte 61)

Von Rom 20R hat sich sodann Bertrand mıt dem Patrimonium
befaßt. Man hat iıhn dort schon 1m Januar 1336 erwartet 62) Am

Januar hat dem Rektor des Patrimoniums Hugo Auger1 eın
Schreiben übersandt, das dieser öfientlich ekann geben sollte aa)

53) Reg Vat. 130 iol. V Nr 441 Bertrandum archiepiscopum ... DIO DacC
huiusmodi et Staiu eiusdem 1'S pacifico reiormandis Drovidimus nNducialiter
destinandum. Sane quı]a dem archiepiscopus Certis aliis neZ0OCUS a.libi OCCU-
Datus ad em SIC celeriter, prelibato expediret neg0CIO, NOn potest Orsıtan

Conierre.
54) ibidem fol 11 Nr
55) Intr. et exI1it. 116 fol. 120 ireuga inter Ursinos et Columpnenses ad-

ventum archiepiscopi Ebredunensis de mandato domini nostri DaDt. Gleichzeitig
yingen 1m ultrage des Rektors des atrimoniums Boten nach Neapel ad loquen-
dum regl1 oDDertio

56) Vgl BzoOovius, Ann. eccl ad d 1335 AD 2 9 ad d. 1338 1 9 Baluze,
Vitae Petrarca lib. 11 LTETI.,. am. :epD. 16: Villani VII ( 118; Raynald
ad a. 1333 Zu SC klingt das Urteil VonNn Anton elli,; Le vicende
.OMinNazıone pontificla nel patrimonio0 306 La MISS10ONe del Legato (!) Bertrando
in sterile di risultati: {rODDI 1 neg0ZI! allora urgentf{i Italia, al quali doveva COMN=-
SaCrare la Sua era.

57) Vgl Gr d  1 S o n V1  5 Gesch der Rom VI 195 ZU Januar 1336:;
Theiner Nr. 20, 21) und Beilage Nr. 11l

58) Beilage Nr.
59) Nach Gregorovius A, H wurde el ZUm Syndicus und Deifensor

der eDUuDII ernannt.
Beilage Nr. 14

61) DITO pontibus eiusdem 18 et 1DSius districtus In INanu tua custodiendis..
62) Intr et exit. 116 TOL1 123, 131
63) DUuDlcCandas 1n rTlamento.
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Um den Februar dürifte Bertrand ach Montefiascone sıch begeben
en ß4) Vom März sınd se1Ne Konstitutionen 05) Auf die Kon-
siiLuLionen für das Patrimonium Tolgen solche TÜr den Ducat
Spoleto 66) Zwischen dem Apriıl un! dem Maı 1336 muß
Bertrand sich dorthin begeben haben 67) Von Spoleto AaUs wird
annn weiıterhın die Mark Ancona, ach es) die wichtigste,
weıl reichste Provinz des Kirchenstaates, aufgesucht haben
Zwischen Junıi und September 1336 SINd ach 69) die Kon-
SLLILULLONEN der Mark ”°), WEeN nıicht alle, doch ZU weıtaus
größten Teile veröffentlicht worden, „che OormMano. un Complesso
Organıco dı legislazione. ” ach einem, W1€e scheint, vorüber-

64) CIr Intr eit eXIL 116 101 130 W Nach Anton elli 306 notfe ware
das allerdings schon 1M Januar geschehen.

65) Antonelli ( In Montefiascone emanoO Costituzioni
udienza. Vgl on Garampi 135 fl Segretaria di SSO Dalazzo
(pubblico Montefiascone) vedemmo (Sc Garampi nell AaIlILO 1 tatuti
della Droviıinzlıa del Datrımon10 da Bertrando Vescovo di Ambrun Nunzio
Appostolico. Intr ei exit. 116 igl 135 V, ZU: März 1336 DTIO scribendis COll-

INan beachte auchstitutionibus Tactis DCT Archiepiscopum Ebredunensem:
iol 131 ZU 21 März 1336 UnZz ZUV: hatte übrigens der Kektor uUugZo Augerli
VON sich auıs Konstitutionen erlassen: Cir iol 135 n Z-UIT Januar .1336).

66) Rez Vat 136 tol Nr 234 DeT quasdam Constitutiones, UUuUasS Ber-
trandus Marchi presbiter .cCardinalis, tunc archiepisCopus Ebredunensis ...

1336
Drovincia Spoletani ducatus edidit. Intr eft XT 123 101 ZU November

archiepiscopalem CONsStiltLutionem domini Ebredunensis archie-
D1ISCODi apostolice SedIiSs nuntil observando. Intr et exXx1it. 155 T1ol ZU Apriül
1337 ınd Intr ei eX11. 144 101l V, VAM Juni (1340)

67) Intr. ei exit 116 Tfol 134 Z.U' April 1336:‘ cuidam COUTrEeTr10. archie-
DISCODI Ebredunensis, qQu1 DOTrTavı ad Montem{ilasconem quasdam litteras 1DS1US

Archiepijscopi directas Senatoribus et SindiCis rbis, aula dicebatur, quod
Milicia debebat offendere in terris Datrımonii; fol 153 ZU Mai 1336 Nuncio,
QU am Rector et CYO M1ISIMUS Fulgineum G quibusdam litteris directis” d.
Archiepiscopo Ebredunensi, CONira aqauem dicebatur esse CIa nNOovitas in n{ u’
ad sciendum, indigeret gygentium AaTINOTUMM ei quid vellet NOSs AaCIuUros,.
Beachte auch Beilagen Nr. und VO 31 Mai 13306

68) Deutsche Ritter In talien
69) Benedetto AIl Bertrando arC1ıVvVeSCOVO bredunese RKiiformatore ne

Marca d’Ancona. (Atti memorie della Deputazione STOTrT1a Datrıa DCT le
DrOVInCc1e delle Marche. Vol LLL Ancona 1906 413 SSqa.) 416.

70) Chor ] in al n l, Constitutiones Curiae gyeneralis archia
Anconitane. Macerata 1905 Vgl ALO1S 414 dell’attivitä legislativa ed S
ministrativa di questo enerzZ1cC0 e  C prudente rl11ormatore aler d
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gehenden Aufenthalt In Perugia ”!) un!: Florenz 72) egı Bertrand
sıich ann endlich ach der Romagna.

Aus dem gleichzeitigen Briefwechsel des Papstes mıiıt dem
Legaten verdienen Iolgende Momente besonders hervorgehoben
werden. Zunächst ergibt sich daraus mıt voller Bestimmtheıt, daß

dem Papste bıtter erns War mıt der beabsichtigten Reform 7a)
Er kan aum die Zeit abwarten, dem Legaten möglich seın
wird, sich selıner wichtigsten Aufgabe zuzuwenden. Interessant ist

sodann, daß der Papst schon 1m September 1335 für die Pro-
vinzen des Kirchenstaates eCUe€e Rektoren ausgewählt a  €; „qul ad
illas (terras el provincias) festinanter accedere disponunt 7A°° . un
d dabe1 nıcht NUr die ünsche des Legaten, sondern uch die
des Königs VO  . Sizıliıen berücksichtigt hat ach Benevent schickt

einen dem Könige genehmen Mann 7”°). Endlich erkennen WITL,
daß der Papst nıchts sehnlicher wünscht als die baldige Zurück-
Tührung der Bolognesen Zzu Gehorsam die Kirche, aber
un: das ist charakteristisch für ıhn den Weg der Milde (viam
mansuetudinis) jedem anderen vorzieht (quam alıorum remediorum
appositione) 7e)

Die Romagna. Meldola
Die Befriedung der Komagna Jag Benedikt X: offenbar ebenso

SO schreıbtsehr Herzen W1€e seinem Vorgänger.
August 1336 Erzbischof Bertrand ””), moöge nıcht eher

die Kurie zurückkehren, als bıs seine Reformtätigkeit uch qaut
die Romagna ausgedehnt habe Die Lage daselbst WAar allerdings
recht kritisch Nıcht NUr, Bologna och immer nicht ZU (Ge-
horsam zurückgekehrt WAar. Im Frühjahr 1335 erschien Franz
Ordelaflı VOL der Feste Meldola, allem Anscheine ach einem wıch-

71) Von Perugia AaUSs könnte ST also recht Ohl, eben m eptember, das
päpstliche Archiv 1n Assisi esucht aben; vgl i  e, Bibliothek und Archiv
der  . Päpste 1m Jahrhundert Archiv ür Literatur- und Kirchengeschichte des
Mittelalters ]) 2091 Intr. et eXIt. 151 fol NR beachte auch Intr. et ex1t. 114
Tol. ZU Oktober 1336

72) ntr: et eXIt. 151 101 V, ZU Oktober 1336 Am 31 Oktober 1st CI

esıimm In der Romagna:;: CIr bid. fol
73) Beilagze Nr 11 neZg0c1um reiormationis cordi nobis existentis.
74) Beilage Nr
75) Beilage Nr I O vgl dazıu Nr

76) Beilage Nr 11
77) Beilage Nr
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tıgen Stützpunkt für die päpstliche Herrschait, un schloß S1e eın 7s)
Der päpstliche Thesaurar, ılhelm Truelli, gerıet dadurch ın nicht
gerınge Verlegenheit ”°). Hıltfe sandten m alleın die Florentiner,
die sich damıiıt den Dank des Papstes verdienten so). ber Benedikt
suchte uch anderweıtig helfen. Er übersandte dem bedrängten
Thesaurar Junı 1335 eine Anweılsung quti 1000 (Gulden „„PFo
defensione 1Urıum ad ecclesiam In eadem provıncıla spectantium ,
zahlbar durch den Thesaurar VOo  a Spoleto s1) Am Juni ordert

allgemeın ZUrTrE Unterstützung VO  ; Meldola qauft 82)’ und Juhi
schreibt den 1hesaurar des Patrımoniums, Stephan Lascoutz,
Truelli habe ıhm mitgeteıilt, daß weiıtere 1000 Goldgulden be-
nötige ss) Falls Iruelli das eld wirklich nötıg habe, möÖöge Lascoutz

ihm geben s&) Dieser faßte das päpstliche Schreiben etwas Izu
wörtlich aul un!:! ließ erst durch eınen Notar ber die Geldbedürftig-
keit (indigentia) Iruellis SCNAUC Erhebungen veranstalten °). Da-
durch wurde natürlich die Verlegenheıt Iruellis och gesteı1gert, WIT
aber verdanken den notariellen Protokollen, die uns rhalten
sind ®%), eine wertvolle Bereicherung uUunNnseTrTes Quellenmaterl1als. Kın
Zeuge sa AaUS, Iruelli brauche tatsächlich Geld, ber nıiıcht 1000,
sondern 5000 Gulden: eın anderer, Francesco Ordelafli veriüge ber
die gesamten Streitkräfte VO  — Korli und Gesena, lıege VOL Meldola
mıt Rıttern und 2000 Knechten, 1Im castrum aber befänden sich
1Ur eiwa Rıtter uUun:! Fähnlein AaUS Imola ®7); die EKinkünite der
Romagna sel]len gering Der Bischo{i VO  . Faenza War der Meinung,

das Hılfskorps der Florentiner nıcht ausreıiche: Forli stelle
450 milites un: mehr als 6000 pedıtes Die Romagnolen ber ließen
den Thesaurar völlig im Stich ss) 1eder eın anderer Sachverstän-
diger behauptete 89), 1S1 SUCCUrratur castro IÖ malorı quantıtate

78) eın C Cod dom temp 11, RKeg Vat. 130 fol. Nrr
79) Heg Vat 130 101 Nr 3068 Truelli erscheint ın Intr et exXIt 107 fol V,

ZU Juni 1330 als Coadiutor des Thesaurars, Vat Regz 114 47 fol. 203 Nr. 1536
UIN Juni 1334 als Jhesaurar; vgl Nr 1539 und 10l 203 V, Nr 1543

80) Beilagze Nr V O Juni 1335 nthält die Aufforderung des Papstes.
81) Reg Vat 130 101 \Ar Nr 347 Dası (jeld wurde z Jult die Bank

der Amaler ıIn Florenz ausbezahlt (Intr. ei eX1IT1. 114)
2) Regy Vat fol V. \ Nr 349—3060, 362
83) Intr et ex1t. 140 Tol 3 9 aier, Ausgaben
84) SII EeUTIN illis indigere nNOVverI1Ss, et 1O0N alias.
85) ibid. fol 41 ZU September:;: SChäfer, Ausgaben
86) ibid fol 42-— 46 Processus SIET ep1 SUDCT aCio Meldule.
87) banderie peditum.
88) 1NON respondent In altquo Jhesaurario.
89) 10l V,
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genUs, castrum perdetur el exınde tota Romandiola Wieder e1n

anderer °°) der Sold SC1 rückständig, auch Tür die Söldner (GGal-
lıata; diese drohten, be]l längerer Verzögerung auf un davon
gehen Ahnlich außerte sich auch °!) der Generalvikar der
Romagna, Bischoit Reimbald VOon mola Während 1U  — Dome

Faenza diese Aussagen Protokall SE wurden, VeI-

schlımmerte sich Meldola die Lage VO  — Jag Tag Da richtete
Iruelli den untiten mıtgeteilten Notschrei 92) SE1INEN Amtsgenossen

Montefiascone Vier Tage später D September wurden die
1000 (Gulden ausbezahlt 93) Schließlich haben doch die Florentiner
das Kastell EeNTISeLZ un: Namen der Kıirche besetzt 94)

So lagen die Dinge, aqals der Erzbischoif Bertrand Herbste
1336 nach der Komagna kam Am D Oktober 1336 senden
Rektor uUun!: Thesaurar der Romagna otlen nach Klorenz mıt
Briefifen den Erzbischof und die Florentiner Herausgabe
VOoO Meldola °) un: WEN1SE Tage später, Oktober hat
selbst VO der Romagna AaUS, der sgleichen Angelegenheit
Florenz geschrieben 96) Am November hat den Bischo{i VO  [

Imola aufgefordert Verhandlungen ber die ergabe VO  S Mel-
dola ach Faenza kommen 97) 11 November, mıtten der
aC. sendet Boten ach Meldola, TÜr den iolgenden
Tag die Ankunit des Rektors un! Thesaurars ;„„PFO accipiendo
enutam el POSSCSSIONCHI anzukündigen °®) Am Novembeı
scheıint dann tatsächlich die Übergabe erTolgt SC1H 99)

Und 1U  _ S1INS Bertrand VO Embrun alshbald die Re{for-
MIeETUNG der Romagna Am November entsandte Boten durch

90} Tl
01) fol
92) Beilage Nr VO D September 1336
93) Intr. et exXIt 116 fol 133% cCir Intr. eft exit. DL SCHäTfeNr,; Ausgaben

(mit dem unrichtigen Datum VO  z 21 September).
04) Reg Vat 130 fol 126 Nr 627 ZU: Oktober 1335 Iruelli 1e noch
mte Dis Z August 1336; 00l diesem age wird durch Stephanus

äfifer, Deutsche KitterBenerii erseizt (Intr et exX1t 151 To1
Anm

95) Intr ef eXIit 151 fol Ebredunensi et dominis. prioribus ar{1um
vexillifero ustitie en restitutione castri Meldule Dr10TES
depositi sequestrum.

06) iDid T0l1.
07) TOl. V, DTO habendo et tractando reassignationem Casfirı et err

Meldule
08) Did
99) fol WE CIr iol und fol
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die Provinz die alle Prälaten del un: Städte großen
Tagung Faenza berieilen 1oo) Seitdem wiıird den Rechnungs-
hbüchern der päpstlichen Beamten als ‚apostolice sedis nunhus
Romandiole eilormator eingeführt 101)

och länger als C111 halbes Jahr ist Bertrand Italıen geblieben,
rastlos alı Interesse der Kurie Am Dezember 1336 be-
SESNEN WIL iıhm Macerata ber schon hbald kehrt wıieder ach
dem ucCa un der RKomagna zurück 102) Von dort Aaus richtet

Januar 13357 Briefe ach Rımini den dortigen Inquisitor un:
die Malatesta 103) Januar chickt otlen ach
Perugla 104) März solchen ach Forli Korum populı
un Gesena 105) Am April SUC iıh dort der Dominikaner
Andrea de Sasso auft der Inquisitor der Ihözesen Padua und
Vicenza 1oe) Als Maı der Rektor der Komagna, (uiillelmus
Arnaldı de QuerI10, SLAT. beauftragte Bertrand den 1 hesaurar,
Stephanus Beneril, Gemeinschaft mıt dem Bischof{i Reimbald VO

mMola bıs ZUT Entscheidung des Papstes die Geschäfte Z iühren 107)
ald darnach muß Bertrand dıe Kurie zurücksekehrt SE111 108) Se1in
Abberufungsschreiben ist datiert VO April 1on) und Juhi
1357 ist Avıgnon nachweısbar enn diesem Tage hat iıhm

100) Intr et ex1it 151 fol quod irent et m1ltterent ambaxiatores et
SYNdiCcOS ad Darlamentum DCTI reiormatorem Faventie cCelebDrandum

101) Hid 101 Z.U' November 1336
102) Intr ei eXIT 122 ZU Dezember 1336 CUu DT'O 2SS0OCIiando Fbre-

dunensem sed. nuntıum 1vIisse(t, quando idem archiepiscopus de Mace-
rata recedere voluit ei Hr erSus Ducatum ei Komandiolam  * vgl Collect 416
10l 72

103) Intr ei exIit 151 fol Beachte auch KEüKe 202 ZIUTIH Januar
04) Intr et EXIT. 155 10l
105) Intr et ex1t. 151 10l
06) Did. 10l Vgl auch z et exit. 155 fol Va Tol 587 1ol.
107) Instr. IN1ISC, 350 fol 276 Gagia SIV e stipendia 1900153| Stephani Thesaurarlı

Cu —_ Bertrandus Ebredunensis archiepiscopus .. Dropter mortem JIn
Guillelmi de Querio Conseranensis CaNONICL, olim DTOVINCIE Comitis et gyeneralis
Rectoris, Stephanum JI hesaurarium . ula C Rimbaldo Imo-
lensi DTOVINCIE duxerit ordinandum ad S@dis e Archi-

inchoatis die MENSIS INallet RKeiormatoris beneplacitum duraturum
(1337) qua die Guillelmus diem clausit extiremum et Mnitis die INENSIS
octobris videlicet a.d adventum Johannnis Amalrici Rectoris DIC»=
sentis Siehe auch Intr et eX1T 151 fol Z 21 Mai (1337) und ZU F e-
Druar (1337)

108) Man beachte Intr et ex1it 155 tol VO  = Mai 1337 Florentiam ad
archiepiscopum Ebredunensem sequendo dictum Archiepiscopum DCeT

Lombardiam, und Intr. et ex1it 151 fOl. N ZU Mai 1337
109) Beilage Nr



HEINRICH OTTO
Benedikt die S Maı 1336 übertragene Vollmacht 11o), Inquıisıtoren
ein- und abzusetzen, erneuert 111)_

Das Beamtentum **) Im Kirchenstaa

Dıe Inquisitoren.
Benedikt ist mıt Erzbischof Bertrand während sSeINES italıe-

nischen Aufenthaltes ununterbrochen In Fühlung geblieben. Letzten
Kndes 1at Bertrand nıiıchts weıter getan, als die ünsche un: Ab-
sichten des Papstes 1n die Wirklichkeit umzusetzen. Der aps
aber chätzte nıichts höher aqals eın zuverlässiges, pflichttreues
Beamtentum, un eben deshalb hlelt eine stelige stirenge Beauft-
sichtigung für unerläßlich. Zuweilen hat INa  y den Eindruck, als ob
eın aqallzu sroßes Maß VO  — Mißtrauen AaUuSs seınen Briefen spreche, un
doch erkennt INa  _ annn uch wieder, daß dieses Mißtrauen berech-
tigt WAar.

Daß Benedikt schon VOTLr dem Maı 1335 den Bischof VO  \a

Viterbo mıt der Abhörung der Rechnungen 1m Patrimonium be-
auitragte 113), 111 nıcht 1el besagen Dagegen ist eine wichtige,
tast aufflallende atsache, daß unterm September 335 eın voll-
ständiges Revirement der Rektoren des Kirchenstaates vornahm 114)_
Dabei erheß dıe ekioren eine außerst strenge Ver-
{ügung 115) e S1e sollten untersuchen, ob ıhre orgänger der deren
Unterbeamte unter Johannes XI sich durch ungehörige Be-
drückung der Untertanen, durch Erpressungen Uu. dgl vergansen
hätten, und VO  — dem Ergebnisse ihrer Untersuchung den Erzbischoi,
sobald Z ihnen komme, ın Kenntnis seizen, amı in den Stand

10) Beilage Nr
111) RKeg Vat. 132 fol Nr. 158 1O1N obstante quod ad nostram presentiam

Beachte auchte de beneplacito NOSIrO contuleris et ıIn Komana Curlia resideas.
Reg. Vat 132 fol Nr 72 VO September 1337 DeT Ven. Ir nNnosirum Ber-
trandum archiepiscopum Ebredunensem um Reformatorem eadem
Marchia et certis aldis Terris ecclesie . immediate subiectis deputatum.

112) Wexgen der RKektoren Vg 1 INa Theiner, Cod dom temp. I' 12, 2 9 A'T)
119, 120.

13) Intr. ei exXIit. 116 10l 109
114) Reg Vat 130 101 Nr. 527 ,, 560 Vgl Beilage Nr f Nr VOIN
eptember 1335 Creatio NOVAa officialium, und Nr
15) Reyy Vat 130 fol 101 Nr 561—566
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gesetzt sel, schnelle Abhilfe schaffen 11°), Solche Verfehlungen,
wıe S1e der Papst 1m Sınne hat, scheinen Da 1m Ducat iestgestellt
worden sein 117). Am Juh 1336 erheß sodann eın Verbot,

aliquıs (Rector aut Ihesaurarius) familiarem SUUIN,
clericum vel laicum, ad stipendia, UUeE dabuntur |92000 tenenda ente
armıgera, pPONETE presumat 11s)‚ und, quod amodo nullus Rector
aliquem, qul sıt Irater, 9 CONSaANgUulNeEUS vel allınıs 1PS1US qut
de provincla CUu1 Rector ıpse presidet ori1undus, SUUMM ei Curie SUÜ!:
marescallum assumat 119)_ Dementsprechend erhielt Bertrand weıt-
gehende Vollmachten. Inquisitoren e1IN- un absetzen durite,
wurde hbereıts rwähnt. Am Julı 1336 ermächtigt ihn der Papst,
die Beamten un ihren Anhang persönlıch ZUr Verantwortung
ziehen 120)‚ eın andermal, anzuordnen, ut In Marchıla Anconitana
immediıate ad appellatıonum iudicem ah audıentila ofhc1alıum
appelletur 121)_

Bertrand aber ist völlig auf die Intentionen des Papstes eIN-
CSANSCNH; se1lne Konstitutionen atmen dessen Geist SO hat In
Benevent angeordnet, die Beamten ach Beendigung ihrer mts-
zeıt innerhalb VO  — Tagen eitwalge S1e erhobene An-
klagen sich verantworten sollten *??), Und uch persönlicher
Schneidigkeit ließ nıcht tehlen. Er hat durchgesetzt, daß der
Thesaurar 1m Patrimonium se1INes Amtes eNTISeiZ wurde *23); un

116) 1 TUUS DTECESSOT vel eIuUs aut alil officiales, auı uerunt tempore T
Johannis DaDe UK predecessoris nostrl, CIrca S11 egımen Officii ygravando
subditos indebite vel eEX{IOrSIONEes SCu ei illicita unNnera recipiendo aD e1s
eXxcesserint Bertrand IST entsandt DTITO reiormatione Sstatus Dacihci Offi-
Cialium et allorum COrrigendis ex cessibus. Im iolgenden Jahre (1336) schreibt
übrigens Benedikt diesen: insolentias officialium Terrarum U1lMN-
QUE MINISTITOTUM ef 1amiliarium reirenandas et relevanda ravamına subditorum
tibi reiormationis solicitudinem duximus comittendum Rez Vat 131
iol Nr. 128)

117) Bertrand wird auigefordert, den Archidiakon VOL Beauvais, Peter de
Casteneto —_- Schäfer, Deutsche Kitter 1 9 Anm 4), der als
Kector des Ducats YEWISSE Sıummen widerrechtlich sich angeeignet habe, AD
Restitution anzuhalten Reg Vat 131 ol ZU Juli

18) Regz Vat 131 fol V, Nr 201 ; Cir. Nr 202
119) 1Did TOL1 V Nr 195; CIr i1ol Nr. 200
120) iDid. Nr. 195 officiales, ministros, Tamiliares, clericos et laicos Citare

pDerentorie personaliter. Besonders beachten ist auch Beilage Nr VO
31 Mai 13  S&

121 April oder Juli Im NeY Vat el 68° VL id. aprilis. aber 65
scheint Saprıls. für „Julii” verschrieben SeInN.

122) Instr MISC. 1473 sindicatui Stare teneantur querelantibus ei querelis
quibuscumaque DTO et SUlIS familiaribus respONSurl.

23) Beilage Nr 11 VO April ach Schäfier, Deutsche Kitter
Anm i 1m Dezember 1336 ugo Cornuti die Stelle V OTl Stephan Lascoutz.
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den Bischof VO  S Orvieto mußte der Papst selbst ıh Schutz
nehmen: übrigens mıt der charakteristischen Begründung, der
Bischof doch C111 Wel{fe, mıthın eın {reuer Sohn der Kirche SC1 12&)

In Punkte Wr nicht Sanz leicht ECiNE Übereinstimmung
zwıschen Papst un Nuntius herbeizuführen Bertrand hatte ber
das gewalttätige orgehen des Iyrannen VO  a Monteverde 125) det
Mark berichtet un hinzugefügt, daß der Mark mıiıt hbe-
scheidenen Iruppenau{igebot, Cu ONO tamen9 seholfen
werden könne. Nun verabscheute Benedikt nichts mehr als
nölLLges Blutvergieben Soll doch JTage ach SCINeEeTr Wahl
21 Dezember 1334 den Wunsch geäubert haben daß die Kirche
während SC1IHNeETr SaNzZeCh Kegierungszeıt n]ıemals die Lage käme,

irgend Menschen kriegerisch vorzugehen 129) SO hat
sıch oHenbar u schwer dazu entschlossen die Anwerbung VOo

Bewaflineten gestatten 127) uch forderte gleichzeıitig SCNAUECN
Bericht wıieviel Leute NO un woher das eld TÜr den Sold
SCwerden solle Als darauihin Bertrand berichtete, daß die
Kosten AaUus den Kinkünften der Mark nıcht bestritten werden
könnten gerıet der Papst wieder Harnisch *?) Der Thesaurar
der Mark solle; Wenn sıch nıcht gründlich bessere, schon och die
Zuchtrute SCINETr Vorgesetzten, des Kämmerers (1asbert und des
Bischois VO  _ Avıgnon 129) als päpstlichen ] hesaurars, fühlen be-
kommen: enn wolle nicht, daß die Amter infolge der ach-
lässiıgkeit der Unbrauchbarkeıt der Beamten zugrunde SINSCN (cum
nolimus officla per negligentiam vel insuficıientiam ofıc1alıum depe-
rire). Bertrand hatte nämlich ı Berichte, der schon VOTLTr dem

Juli 1336 die Hände des Papstes gelangt War 130), gerade ber
die Beamten der Mark sıch bıtter beklagt. S1e mehr auft ihren
(ewınn bedacht als aut ung der Gerechtigkeıit. Diese SC1 ihnen
teıl mıt eld könnten die erbrecher sich Straflosigkeit erkau{fen
Die Unzufriedenheit des Papstes ber hat och Jange angedauert So
schrıeh Februar 1359 den Rektor der Mark Johannes
Amalrıcı 131) 11O  — sufliciımus admirarIı, quod anta sıl tua el alıorum

24) J] heiner, Cod dom tempD I1 VO: April 13306
125) Vgl über ihn Böhmer 3264
26) acCoDb Studien über Papst enedi AIl Berlin 1910 31
127) Beilage Nr VO. April oder Juli 1336
128) Beilaze Nr VO  Z Oktober 13306
129) Johannes de Coijiordano
130) Vgl Beilage Nr VO: Juli 1336
31) eg Vat 134 fol Nr vgl auch Reg Vat 132 tol 15 v Nr 41
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Offhicialıum nostrorum provincle nostre Romandiole pigritia vel
improvidentia SC  i Torsıtan malıicıa, quod tota provıncla 1psa
modo 110 suflic1at e pPrOo eXpens!1Ss. Multi asserunt OC, sS1
sıt, esSSe solum Offhic1alıbus imputandum.

uch die Tätigkeit der Inquisıtoren wünschte Benedikt stireng
überwacht wI1ssen. „Cum fidei negoclum , schreibt einmal
A Bertrand 132)‚ „quod ubique prosperarı CUPIMUS, PUTLC, S1iNe fraude

pravıtate qualibe PCI illos, quibus commuıttitur, sıt tractandum.“

Wohl lag auch Benedikt XII die Reinhaltung des auDbens
Herzen, ohl wünschte uch nıcht, daß die Tätigkeıt der Inquisı-
toren irgendwie gehemmt werde. So schreiıibt U, 27 Julı
1335 133) tadelnd den Erzbischoft VO  - Spalato, obwohl ıIn seıner
Diözese und angrenzenden Gebieten verschiedene Häretiker gäbe,
fänden sich doch dort uch Prälaten, ad qQUOS princıpaliter fidem
defendere catholicam el hereticos pertine extirpare, die der
Inquisition Schwierigkeiten machten 134). ber Benedikt bliehb doch
uch 1er der Milde un: Versöhnliche. Cum temperamento amen
misericordie, Trou contrıc10 meruerıt el raCcC]on]ı Conveniıre
COgNOVerI 1Ss, rıet dem Sıtze der Kurie tätıgen Guillelmus
Lombardiı, möge mıt Zzwel Frauen verfahren, die des Umgangs mıiıt
dem Bösen angeklagt 1sa)_ Vor em ber ersaäumte Bene-
dikt ebenso weni1g wW1e€e se1n Vorgänger, ber die Inquisitoren eiıne
strenge Kontrolle ben In 1oscana War seıt September 1332 der
Minderbruder Minus de Quiri1co ätıg 1so)_ Zum November 13335
ber hören WIr, der päpstliche Nuntıus mag Poncius tephanı
seinen Notar die Kurie sendet „ad informandum domınum
nostrum el domınos de Camera contra ratrem Minum de Quir1ico,
liım inquisıtorem heretice pravıtatıs ın Tuscıa, et contra multos
al10S 1s7)_“ Am Dezember 1333 hat Johannes XII Mınus g-
schrieben un ıh ach Aviıgnon vorgefordert, da wünscht, ut
negocıum Inquıs1t10N1s DPUT€, Cessante qUaVIlS sınıstra suspıcıone PTLO-

132) eil. Nr.
133) Reg Vat 130 fol 76 Nr 462
134) Vgl übrigens über Benedikts eigene Tätigkeit als Inquisitor Moil1lat

135) Ker Vat 133 fol 28 V, Nr. 94:; eachte über ihn Rez Vat 132 fol.
Nr.

36) Collect. 251 (Rationes inquisitorum Thuscie et DITrOCESSUS: 1332 33.)
137) Intr. eft eXIit. Benedicti XIl COMM1SSIONES in partibus Januensibus

et Thuscie de fal 44
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cedat 1aa) Inzwischen War durch Poncius Stephanı das Prozeli-
verfahren Minus bereıts eröfinet 139)_ Derselbe Poncius zıtiert

April 1334 den 1mM Gebiete VOo  b Si]iena tätigen Bruder Accursius
Bonz£fTantıinı uo) Uun: September 1335 den Bruder Micahel de
Aresc1o 141)_ Der Prozeß ÄACcursıus BonzftTfantını hat sich och
lange hingezogen. Am Juli 1338 befiehlt Benedikt dem Bischotf
VonNn Florenz, den Bonfantıin]1, der „nonnulla ona ratione offiıcıu TeCcE-

perıt temporibus, quibus illud 1n partıbus Senensibus et Florentinıs
exercuıt SUCCESSIVE, de quıbus nondum satısiecerıt (‚amere NeCc inde
reddidit rationes, ‘ & peremptorisch vorzuladen 142)_ Der Bischof
eistet Folge 1As) Bonfantinı chützt Krankheıit VOolrIL, werde

Im Jahre 1339 endlich hören WIFL,kommen, sobald gesund sel.
daß der apostolische Nuntius Joh de Perer1ı1o den ehemalıgen
Inquisitor 1m (Gebiet VO  > Sıena, Bruder Nicolaus VO  = Interamna, VOI

seın e1genes Forum ıtıert 144)_ Generell hat Benedikt XIL ber die
Inquisıtoren 1n dem Brieife sich geäußert, durch den al

Januar 1337 den Erzbischo{i Bertrand VO  _ Embrun bevollmäch-
tıgte, ungetreue Inquisıtoren abzusetzen 145)_ „Nonnullı ratres Ordl1-
Nnu mendicantium , heißt dort, „ad xercendum officıum INqUL-
s1ilon1ıs heretice pravıtatıs ın diversıs partıbus Italıe deputatı
quandoque commotı 10 el interdum avarıtı]a extortis PEeCUNNS el

innocentesbhboniıs diversıs pravısque receptis muner1ıbus excecatı
opprimendo indebite el sub dissiımulatione dampnabilı culpabiles
ımıttendo

Auf{f Grund welcher Anklagen übrigens dıie Inquisıtoren ihre
Urteile ällten, erfahren WIT UTr selten. Eın gew1sser „Ugolinus
quondam Bacisolle de Corvarıa wurde verurteilt, weil gesagt
a  e USUTas 110  — ESSC peccatum 146) $ Eın Henricus de S, Leonardo

38) Reg Vat. 117, tol 274 T Nr 1425
139) Collect. 251 fol SSU. Processus attestationes Contira ratrem

Minum de Se Ouirico; CTT iol. 58, 61 und: Intr. et ex1t. 145 fol. SS  D
40) Intr ei eXITt. 145 iol Z

141) ıDid. Tol Dem Bruder 111DDUS Orlandi, der die Stelle Von INUS
gyeiretie WAäl, scheint CS ähnlich CTIZANg CI SEC1N; vgl fol 1ın \

142) Keg Vat. 133 fol V, Nır 132
143) Instr. MISC. 1396 er Bonfantinus vgl übrigens L ea,. HMistoire de

l inquisition 241 ; nach dessen Angabe Gl Castruccio VOonl Lucca verurteilt.
auch Nr 6463

144) Collect. (Rationes collectorie Ihuseie 338— 1342 d AA fol 09 ZU

Juni 1339
145) Reg Vat. 132 fol Nr 11; vgl Beilage Nr.
146) nitr. et ex1it. 151 fol
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aus Faenza 147) gesagt, quod nullus sacerdos alıquem peccatıs
poterat absolvere; uch glaube nicht, habere de USurIıs qUasS Tacıe-
bat peccatum, 1immo debebhat adhorarı pro sancto, qula facıebat
leves uUuSUuTras. Item dicebat quod peErSONE, Ju«C ıbant Romam ad 11-
dulgentias, facıebant sıcut pecudes, QUAaATUM un proicıt post
alıam, el quı tacıt pecudem ın isto mundo, vadıt bellando ın 110
mundo. Er wurde Goldgulden verurteilt 148)_

1e1 Staub cheıint die Verurteilung der beiden Florentiner
Jacobus de Tiflıs, qalıas Scallıa, un: Peruzius dostega aufgewirbelt

en Der ersiere wurde 1M Juli 13392 äreslie Vel-

urteilt 149) un: se1ın em Anscheine nach reicher Besıtz zugunsten
der päpstlichen Kammer eINgezZ0ogen 150) S un: eın äahnliches Schicksal
erli;tt Sostega, der 1ın Perugla gelebt haben scheint, aber VO  > den
Inquisitoren der Mark Begünstigung verurteıilt wurde 151)_
un: inwıeweit eın päpstlicher Inquisıitor der Verurteilung des
Franziskus de Pistorio beteiligt WAar, der am Juni 4S „propter
opinıonem de paupertate evangelica” 1ın Venedig verbrannt
wurde 152)‚ vermochte ich nicht festzustellen.

Immerhin cheınt C5S, die Fraticellen och immer die Auf-
merksamkeit des Papstes qaut sich enkten. Johannes XII hatte

Februar 1334 1n einem Schreiben den Bischof VOoO  _ Vıterbo
un den Rektor des Patrımoniums, SOWIEe die Inquisıtoren 1m
Patrımonium, ın uUun!: Provinz Rom die Fraticellen 1n der ent-
schiedensten W eise verurteilt 153) } Von diesem Briefe hat Benedikt
och 21 Dezember 1338 seinem Vikar In Rom, dem Bischof VOo  ka

147) ibid.
148) ibid. 101
149) Collect 251 fol consiliariis, lezum decretorum doctoribus,

DIro consilio dato CONITAa Scagliam de 111
50) Reg Vat. 133 Tol. Nr 282 Jacob de Scaglia quondam Cyonis de

1stli Beachte liect 244 fol SSa
151) Beilage Nr. Intr. ei exit 155 Marchia Anconitana fol

ZU Dr1 1337 0CCAS10Ne DONOTUM, au uerunt aqauondam Perocci ostegne
olim de Florentia ijeneratoris In C1IV1liaie Perusina coniäscatorum Camere DCT SCI1l=
entiam inquisitorum ; . In DrOv1ınCcla Marchia de autorla hereticorum In dicta
DrOVINC1aA. Man vgl Reg Vat 132 fol. Nr. 41 und Regz Vat fol Nr.

52) ayn S‘ 30
53) Reg Vat 117 10l Nr. 1274 qQul vulgariter iraticelli SCUu Iratres de

vita aut Bisochi SIVe Beguini vel aliis nominibus NUNCUDANLTUF ectiam,
T1LUmM et STatum huiusmodi ... nullius IulsSsSe et CcSSCc irmitatis decernimus et QUa=-
ienus de Tacto Drocesserunt revocanduım . etf penIitus abolendum. on ZU

Oktober 1331 1st übrigens VOIL einer Cassatlo ordinis bezuinorum die Rede;
Intr. et exit 116 Ttol Im allzemeinen ist Ehr ©, Das Verhältnis der Spiritualen
Z den Fraticellen Archiv Lit U, Kg vergleichen.
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Anagnı, eıne Abschrilt ZUr gelegentlichen - Bekanntgabe zugehen
lassen 15A)_

Sendung des Kammerklerikers Johannes de A melio.
Man hat, nıcht Sanz mıt Unrecht, 1n Johannes de Amelıio einén

Nach{folger es.Errzbischoi{is Bertrand VO  — Embrun sehen wollen 155)_
uch War eın Reiormator des Kirchenstaates der sollte doch

Johannes de Amelio hat sich eine ange Reihewenigstens seIN.
VO  an Jahren hindurch als päpstlicher Beamter un!: Vertrauensmann
betätigt. Schon VO 1318 bıs 1320 War Thesaurar 1mM Ducat
Spoleto 150) Am Maı 1323 wurde daselbst ZU Vizerektor,

September ZU Rektor ernannt. Als solcher hat 1mM Jahre 1324
ZU. erstenmale das In Assısı befindliche päpstliche Archıv sich
bemüht un: verdient gemacht 157)_ uch hören WIT, daß
27. November desselben Jahres eiınen Boten ach Rom sendet ‚,CUINM
privilegio PTrOCESSUUM tactorum contira ducem Bavarıe ad Vicarıum
domiını nostrı PaDC 159)_“ Am Oktober 1332 wiıird durch Petrus
de (‚asteneto als Rektor des Ducats abgelöst, un: kehrt VO

Monte{ialcone ach Aviıgnon ZUF Berichterstattung zurück *!®),. Am
1r Februar 1333 wird ZU Kammerkleriker befördert 1so). Als.
solcher ist 1mMm Jahre 1334 zweimal ach Neapel König Robert
gesandt worden. Viıer Jahre später entsendet Papst Benedikt den-
selben Kammerkleriker Johannes de Amelio, der inzwischen Archi-
diakon VOoONn Frejus geworden ist, „ad ducatum Spoletanum el certas
partes alias Italıe DPFoö quibusdam ecclesie Romane negotis. Der
Geleitsbrief für Amelio ist datiert VO 31 Oktober aber
erst November hat seıne Re1ise angetretien 192)_ Seine Sen-

154) Beilage Nr. Man beachte auch Intr. et exXx1t. 155 Mark Ancona 1337
10l fraticellorum de F’uxiano districtus . Genezxl!i reprobatorum DECI ccle-
siam ; fol de auodam 10C0 quondam firaticellorum de DauDCcT® vita damp-
nNnatorum et reprobatorum DeT Ecclesiam.

155) ntonelli 309
156) rie, Bibliothek und Archiv der Päpste 1mM 14 Archiv Lit.

u,. Kg ]) 205 Anm. {* Coll. 228 N{r. et exit. et DTOCESSUS ducatus
Spolet. 1318—1330) Joh. de Amelio oanonjous Lichefeldensis.

157) 287
158) ‚0! 228, fol. 129
159) Ehrle A
160) d. d
161) Regz Vat. 133 fol 145 V, Nr. 482 Va da ] Nr 3616; vel. Ehrle 206

und AÄAnm 22 Theiner IL, 52: Vat. Akt. Nr. 1992 (-—- Rer Vat. 133, Nr. 353)
162) Schäfer, Ausgaben (: 207
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dung galt offenbar dem päpstlichen Archiv, dessen Überführung
ach Avignon als se1ın hervorragendes Verdienst anzusprechen ist;

März 1339 sınd in Montefalcone die bekannten Amelio-
ITransumpte angefertigt worden 1es) ber Amelios 1SS10N hat siıch
darau{f nıcht beschränkt. Benedikt schreibt iıhm Februar
1339, falls die wichtigste Angelegenheıt 164)’ die ihm übertragen
worden sel, darunter nıcht leide, habe nıchts dagegen eINZU-
wenden, daß Amelıio sıch uch mıt dem Zustande ıIn Assısı un
anderen Teilen des Kirchenstaates, AUS denen Klagen ber die mts-
führung der päpstlichen Beamten iıhm vorgeiragen worden selen,
och beschäftige 105)_ Doch sah der Papst schon damals selner
baldıgen Heimkehr eNIgeESECN. Und ist denn uch Amelio, obwohl
der aps ın einem den Bischof VO  —_ Florenz.und Amelio zugleich
gerichteten Schreiben VOoO DL Fehbhruar 166) ber den Rektor der
Mark un: 1ın einem Briefe Amelio VO März 167) ber die Zu-
stände 1mMm uCcCa bıttere Klage Iührte, un obwohl Benedikt
1. April ihn ausdrücklich mıt der Assisınater Angelegenheit be-

Kıntraute 1es), schon Sanz bald danach ach Avıgnon abgereist.
päpstlicher Skriptor, der April Avıgnon verließ, traf Amelio
In Nizza 169) Ü AÄAm Aprıl War dieser wıeder der Kurie 170)_

ber schon wenıge Wochen spater hat die Kurie wieder VeI -

Jlassen, diesmal mıt ausgedehnten Vollmachten, das Werk Ber-
trands VO  — Embrun fortzuführen un vollenden 171)_

Amelio ist ziemlich rücksichtslos VOor.  © eın erster Stoß
galt dem Rektor VO  b Spoleto, Raiımundus de Priolis (seit 172)_

163) 207
64) Das principale neZzoUuUum  ® vgl darüber auch Reg Vat 134 10l Nr

VGOG März 1339
165) Beilage Nr Ein Briei Amelios den Papst VO Februar 1339

wird erwähnt Coll. 416 Spoleto 1333—1340) iol
66) Beilage Nr.
67) bendort.
168) Reg Vat 134 iol 31 Nr 114
169) SChäiLer: Ausgaben zum Juli 1339
170) E3hTre 208
171) Regz Vat 134 iol Nr 170 Deputatur reiormator generalis

OTINNES ei singzulos RKectores ei Ofiäciales JTerrarum ecclesie Romane in Italla
(5 Juni 101 Nr 203 Cum 1NOS dil. INa lohannem de Amelio
Archidiaconum Foroiuliensem, Camere nOostire Clericum, apostolice sedis NUuN-
CL1um ad Drovincias et lerras In partibus Italie nobis immediate subiectas DTIO
reiormatione status Certis Al nNegOSs providerimus destinan-
dum (7 Juni Vel. Llheiner Z 21 Mai 1339

172) Schäfer, Deutsche Ritter Anm 4; 206



Dieser se1ne egner, aber uch seine Freunde, die ıIn Avıgnon
TUr iıh eintraten. Wiıe WITr Aaus eiınem Briefe des Papstes Amelio
VO Juli 173) ersehen, behaupteten S1e, Raimund SEe1 VOo  a Gegnern
der Kirche und verbrecherischen Menschen, die VO  — mits-

eingeschriıtten, ungerechter Weise verleumdet worden 174)_
Der Papst glaubt siıch ber qautf Amelios Unbestechlichkeit verlassen

dürfen. Dieser hat den angeschuldigten Rektor kurzer and
sSe1InNeSs Amtes entsetzt un den Bischo{i VOIN Ancona, der August
iın Foligno eintrafi, ZU Vizerektor ernannt 175)_ Darauf sandte
Notare ach en Richtungen un: ließ die Rechnungsbücher der
Gemeinden einfordern, feststellen können, ob die päpstlichen
Beamten 1mM uca sich Betrügereıen hätten schulden kommen
lassen 176) 3 Am ugus ernannte er sodann den Conrad VOo  o

Ascolı ZU Judex curıe ducatus un: ließ ın durch einen otlen auf-
fordern, alshald se1ın Amt anzutretiten 177)_ Nun begann eın Prozeli-
verfahren nıicht NUr den Rektor des Ducats, sondern uch

den Rektor der Mark uUun: den Thesaurar VO Spoleto. Der
Papst verfolgte den Gang der Dinge VOo  an Avıgnon AU.  N ald billıgt

das Vorgehen se1nes Nuntius 17s) , bald mahnt strenger Un-
parteilichkeit 179)_ Aus den Akten des Prozesses den Thesaurar
ist 19885 eın kurzes Schreiben elnes 1m Dienste Amelios stehenden
Skriptors VO November erhalten 180)_ Interessanter ist eine
Notiz 1n einem Rechnungsbuch, AUS der WIT ersehen, daß das Vor-
gehen Amelios nıcht durchaus gebilligt wurde, sondern aul

173) Regz Vat fol Nr 235
174) DCT ecclesie Komane rebelles et TACINOTOSOS homines, Contira qUuUOS CX CI -

Cuerat iusticie debitum, Iu velut In scCola CONSTILEUTLUS experientie
plenius SCIre potes. Am Juli hatte me! bereits nach Avignon geschrieben;

Intr. et eXIL 122 Tol V,
175) Intr. ei exXit. 122 fol. 81 V. (3 11 August 1339): Intr et ex1t. 114 fol.

ınd Tol.
76) Intr. eX1T fol. 1 (8 August 133 ad videndum et investigan-

dum libros Comunitatum, S1 UUuUC fraudes Tacte essent DeT oficiales
177) endor und ntr et exit 114 Tol 76; vgl auch 122 fol VO August.
178) Beilage Nr VO  z September 1339
179) Beilage Nr VO September 1339
180) Instr. M1SC. ATT9 Reverende pater et domine Super petitionibus datis

Conira SGT lohannem notarıum domini thesaurarli procedo V1a ordinaria, vide-
licet aqauod respondet petitionibus, ei qula In elIs Contiinetiur de extorsione, neza
narrata Drou Narrantur esSSEC VEra uUSW. Fidellissimus vobis Petrus de
criptum Spoleti die novembris. Cs handelt sich Joh Rigaldi doctor ezum
reCtior ecclesie (jermani de 1110 Mimatensis diocesis, thesaurarius;: vgl
Schäfer, Deutsche Kitter Anm. 7,
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Schwierigkeiten stieß 181)_ Erwähnen WITC noch der Vollständigkeit
er, daß Amelio Dezember 1339 einen irüheren
Marschall 1mM Ducat einen Steckbrieli erläßt 152)‚ un: daß 1m März

1540 die Güter eines gewlssen Mucıus VO  — Assısı bechlagnahmt 183)_
In der Mark waltete seıt 1335 Canhardus de Sabalhano als Rek-

LOr 184) V Wır hören gelegentlich, daß VO Papste aufgefordert
wird, die en des Prozesses Lippatıus un:! Andreas VOoO  >

Osımo einzusenden 185)‚ die VOo einem Inquisıtor verurteilt un: VOo  m

dessen Nachfolger wieder losgesprochen worden9 un:
dem päpstlichen Befehle nachgekommen ist 1se) uch besıtzen WIT
QqUS dem Jahre Ba die VOoO  b seiner Kurie gefällten Sentenzen 1s7)_ Am
6. Maı 1338 übersenden der Bischo{i VO  ( Florenz un der Rektor
Canhard den den Mercennarıus de Monteverde 1ss) durch-
geführten Prozeß 1sa) die Kurle. Am August sendet Canhard
dorthin den Notar mas Nicolaus de Puteo 190) und ugus
den nobilis VITr Raymundus de Staffiulo un: den mag Francıscus de
olıano ‚‚CUIN multis ambaxıatıs exponendis domino nOostro
et Golleg10 Cardinalıum SLatlu et conditionıibus proVIN-
C1e Marchie el fidel1ium de provincla 191).“ Am November }  ©O
veröffentlicht einen Prozeß die Münzmeister der Mark 192),

181) Intr e exXIit 114 fol ZU Februar (1340) C  z ESSEINUS ambax1la-
oOres a.d locum Perusii DEr Joh de Amelio destinatı reformatione
Civitatis Spoletane, in UUa procedebat et ODCT aMl dabat, et aD 1DSIS Perusinis
reciperet impedimentum, qu1 1am ut processibus desisteret, incipiebant rTOZATC.,.

82) Intr et exit 114 fol
183) bid fol V, ZUTI0 11 uınd 21 März 1339
184) ezum doctor, CanoniCus Kivensis et SaCr1sS{ia Convenarum, reCtior

ä1e Anm Sein Thesaurar iSt Bertrandus Senheril, CanNnONICUS ei
SAaCT1STAa Lomberiensis Schäier Anm

185) EudL e 1, Bullarium Nr und Note:;: cCir Coll. 380 fol. 132 Processus
SUDer Crimine heresis. (ind IL.)

186) Intr et exit 155 fol \ ZU: September (1337) Cursorl, qu1 vit
ad Romanam Can CI  z Drocessibus iactis DIO ei CONIra dominos 1DDA-
H1um et Andream de Auximo et eX1IT1L10S Auximi.

187) Collect 350 10l 157 SSU Hec Sunt condempnationes ei sententie CON-

dempnationum date et sententialiter DroNUuNLIatEe DeCTr Guillelmum de eX10 udi-
C6  z maleficilis In Anconitana Marchia generalem DeCT Canhardum de
abalhano, Sacristam Convenarum, Marchie Anconitane Rectorem generalem

ind V.)
188) Siehe über in oben
189) ntr. eif exit. 162 10l OTtUuSs DTOCESSUS abitus ei destinatus a.d Curlam.
190) Intr. exit. 167 TOL1
191) ibidem.
192) Intr. mMISC. 5192 Processus Conira Mag1istros monete Marchie Anconi-

fane. Macerata.

b E A Ea N n
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un och April 1339 findet Récanati unter seinem Vorsitze
eın „generale el publicum parlamentum ” SLa: 198)_ Er gıbt daselbst

Brieie Benedikts bekannt, einen Canhard gerichteten Vo

September 1337 In dem das die Bünde (lige) gerichtete
Verbot Johannes’ AI erneuer wird, un Zzwel Schreiben VOo

Januar 1338, die jede sedıt1o0 un commotıo untersagen. Nachdem
der Bischof Thomas VO Ancona diese Erlässe 1Ns Italieniısche
übersetzt a  ( wurden mehrere Verurteilungen bekannt g..
geben 194)_ Unter den Verurteilten befindet sıch außer dem Tyrannen
VOoO  — Monteverde 195) un: den Brüdern Lippatius un Andreas VO
Osimo 1ee) die Ascolıi. Die Beziehungen GCanhards ZU Kurie

miıthin Sanz regulär. Da werden mıiıt einem Male 1n dem
Briefe Benedikts VO Februar 1339 197) Sanz ungeheuerliche An-
klagen Canhard erhoben. Kurze Zeıt danach wurde C olfen-
bar VO  — Avignon AUS, seINeESs Amtes eNTSEeLZ 198)_ Am 27 Aprıl 1339
erscheint bereıts der Johanniter Johannes de KRıpparıa als seın
Nachfolger 199)_ Charakteristisch ist 1U  — Lür Benedikt, daß
diesem mündlich und schriftlich 200) aNls Herz legt, möge auf gul-
lichem Wege die Bewohner gewınnen suchen un 1Ur 1Im
außersten Notfalle ZUTrC Anwendung VO  a W alfengewalt schreiten 201)_
Dem Vorgänger des Rektors aber wurde der Prozeß g..
maC 202)_

193) Instr. mMISC. 1433
194) Instr. MISC, 1434
95) de Monte viridi Iyrannus DeSSIMUS Castrum Sancti Iusti proditorie et

DCr vioglentiam OCCUDAarı Tecit.
196) ecerun OCCuDarı Castrum S, Marie. VUebrigens heißt C' VOL ihnen in

eiınem spateren Aktenstücke VO Jun1i 1339 (Instr. m1SC. 1445), S1e seilen VO]
Canhard verurteilt worden, weil s1e un hre Anhänger ım ergalngenen DTI1

oder 1339?) Iecerant conventicula, coniederacionem, gam, CONSDIracClonem
e unıonem contira RKRomanam ecclesiam.

97) Beilage Nr.
98) Die Absetzung muß schon VOT dem April eriolgt sein;: denn AT dem

Parlament, das diesem age in Kecanati stattfand, wurde eIne vorbereitete
Sentenz (Gjentilis VON Camerino nicht veröifentlicht, weil der NEUeE Rektor,
der noch unterwegs Wäaäl, FEinspruch erhoben hatte (nisi ulsset acta inhibitio de
mandato eCTOFIS ad adventum suum).

199) Beilage Nr Schäfier, Deutsche Kitter Anm
200) Beilagze Nr
201) Aehnlich schreibt er Drı 1340 inbezug alT die Bewohner VoNn

Fermo: ut C: eisdem Firmanis agatur melius, donec CeDpta negotla mag1s
uerint solidata; Key Vat 135 101 Nr. Man vgl damit Beilage Nr. Vo

März 134  ©
202) Beilagen Nr und
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Da erfolgt 1mM Jahre 1340 In der Haltung des Papstes eın be-
merkenswerter Umschwung. och Dezember 1339 hatte
sich damıt einverstanden erklärt, daß Amelio, ach Abschluß seıner
Keiormtätigkeit 1m Ducat un:! 1n der Mark, sich nunmehr ach der
(‚ampanıla un Marıtima begebe, uch dort reiormieren ?°3).
ber Februar 1340 wiıird aufgefordert, die Akten der VO.  b
iıhm 1m Ducat geführten Prozesse einzusenden, da seın orgehen
nıcht einwandtiIrei se1ın scheine 204). Am Juni 1340 wıird ihm
der Vorwurf gemacht, daß selne Befugnisse überschritten
habe 205) Y un Juli 1340 wird abberufen 2oe) $ Vielleicht hatte

selinen Verdiensten die Erhaltung und Überführung des
päpstlichen Archives verdanken, N1IC. gänzlıch 1n Ungnade
tiel Vielleicht auch ist es ihm gelungen, sıch Z rechtiertigen un
den Groll Benedikts beschwichtigen. Am August 1340 War
wieder 1n Avignon, un ‚„ am Oktober 1340 tellte ihm Benedikt
In eınem eigenen Schreiben unter Anerkennung selner Ireue und
se1INeESs Diensteifers eine Quittung aus ber die durch iıh VOI Assısı
ach der Kurie überbrachten Archivalien.“

203) Beilagze Nr 31
204) Beilage Nr
205) Beilage Nr. 35
206) Beilagze Nr



BEILAGEN.
König Robert VON Sizilien den neugewählten Papst Benedikt XIL Bg

beglaubigt Dei ihm als SeINEe Gesandten den Erzbischoi{i Von Irani 1), die (irafen VON
Montecaveoso 2) und Chiaramonte 3), den Seneschall der Provence *) und den
Johannes Capassole 5)

Neapel 1335, Januar

Rom Bibl Angelica. Mss ON: Antico 151
Vgl eTZ,; Robert VO:  — Neapel (Tübingen 68 Anm

Beatissime Dater. Accempto hodie tam DeT reverendi Datrıs EDpiscopl USCU-
lanı 6) QUamM DECT mercatorum IHNCOTUIN quatuor societatum litteras inculcatas
Sanctitatem vestram ad S UITLITLUTIL a) pontilicatus apıcem divina Drovidentia CV 0=
cCatam b) INEGCUS anımus in domino exultavit 1DS1 1Interi1or1s tripudii iubilo decan-
Lans Benedictus au1 venl1 1n NOomMINEe dominıi. Confiido enım quod OTrTUs SIt mihi
sol usticIie, eticie iulgor eft salutis splendor mundo In tenebris ambulanti. Spero
nNsSuper quod deus Drovidit de tali, qu1 0OmM1Ssa C) supplebit, errata COrri1ge d) et
SUuUam ecclesiam, auiınımoO christicolam e publicam conservabit Qu1 vyran
deprimet, merentes ei DTITO SsancCta ecclesia afflictos ei dampna DasSsos SOSDIitate
er1igei, Qum erit Christi DAUDICT UIM cCoNsolator ei QUuU EIN pater misericordiarum MIS-

erat ei deo Inspirante venturus, ut I) expectare allLum NOn S1IT ODUS; ei ut
concludam Dreviter, VOS esSUS, qu1ı hereditatem LTEeSTTUETIS OCCUDaALAM llicitam
INeaIn michi: Etenim hactenus amıcus et UNUNC VeTO eITIECTIUS SU.
beatidudini vestire devotus ılius humilisaue Ssubiectus h Me deo sanctitudinis
vesire dominio manc1ipatum LOTO OlMerre denuo superiluum iuWdicav]l. auıa
OT alll vestra beatitudine agendorum INCOT UIN plura expedienda incumbunt, nolens
eius audientiam atigare, nobilibus EX sapientibus VITr1S Archiepiscopo ]I ranensi
vicecancellario, Comitibus Montiscaveos1i ei Clarimontis, Senescallo Provincie NEeEC

Bartholomaus Brancaccı1o, 7—1 vgl Vıdal, NT. 1539 ZU und
108 ZU. MarTz 1335

2) Bertrand de Baux:; vgl Vıdal, Nr. 2091 ZU Februar 1335
3) Jakobus de Sancto Severıino.
4) Philıppus de Genito; Schäfer, Ausgaben unier Benedikt XIL

ZU. Jahre 1336
e 1, Benoit XIL Lettres rapportant la France (Paris 9—1  )

Nr. 71 VO unı 1335 Johannes Gabassole, miles, Curlae regils Sicilie maJor
rationalıs; Nr. 396 VO. Februar 1338 miles, consıllarıus regls. identisch
ist mıiıt dem Joh GCabassole, miles AvinionensıI1s, den SC afer, Ausgaben unier
Johannes XXIIL., 30658, ZU unı 1336 erwähnt? Gir Vıdal Nr. 5391

6) Schäf C Ausgaben ıunter Joh XXIIL., 132 ZU. Jahre 1333 Anıbaldus
(Annıbaldus de Ceccano) fuıt factus eP1SSC  £*  DUS Tusculanus.
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NONn Johanni Capassole exponenda 1DSa CoOommisıi CU: Omn1 reverentia oraculo
V1Ive VOCIS, quibus dignetur em ndubiam adhibere.

Scripta Neapoli S, INn. die 119 Januarii Ile imdictionis.
a) SUMUM; enotatam.
C) em1ssa; d) COIrr1gat; e') reservabıt; f) qt.; g) affectus; h) subrectus.

Benedikt XII König Robert VON Sizilien. Noch Lebzeiten
Johannes’ XAAIL hat dieser „SUDE reductione Bononiensium et aqauorundam de
Marchia et Romandiola rebellium” eine Gesandtschaft die Curie gyerichtet. Der
Papst bestreitet die Kichtigkeit der VOT den Bolognesen, Marchigianen und
Komagnolen dem Könige yemachten Angaben Er dankt dem Könize ür die
Teilnahme seiner Gesandten der Bewachung des Konklaves 7)

Avignon 1335 März
Reg Vat 130 101 Nr 109 Regz Dauyvmet Nr 29 8)

Carissimo In Christo NLio Roberto eY] Sicili  e Ihustri
Postauam divina miseratio 1105 licet insufncientibus merTitlis ad apıcem sSummı

pontificatus aSSUmpDSIT, venerabilis Irater nOoster Bartholomeus Archiepiscopus
JIranensis ei dilecti 1lid Nobiles VITrTi Bertrandus de Baucio Montiscaveosi1i eit
Jacobus de Sancto Severino Clarimontis cComi1tes Nicolaus de Marra domimus
Castrisirini Nunclii Regii, UQUOS ad presentliam ielicis recordationis Johannis DaDe
XXII predecessoris nNOSiTI, dum adhuc Vvivereft, excellentia Regia destinarat, S!
OT am nobis SEeDIUS reverenter et humiliter presentarunft, QUOS quidem Nuncios,
CCHON ei litteras re21as aD e1S NOSTITO apostolatui assıgnatas benigzne recCeDIMUS,
ei JUE 1DS1 Nuncii DTO Darte Kegia CUTraverunt DTODONCT E dicteque continebant
littere, pleno collezimus intellectu, ad SICUT 1n presentibus et aıliis NOSTTIS
Regie celsitudini directis CONTINEeTUFr itteris respondentes. Primo Man yqUeE O1
tu 308 Carıssime, Qul ad CoNservanduıum ei 1La tenendum honorem Komane
ecclesie SINCEeris affectibus et desideriis AaSDIras intens1s, reductione ONO-
MeNshuuMmM CCNON et quorumdam de Marchia et Komandiola rebellium ad eiusdem
ecclesie devotionem et obedienciam, quibus recesserunt motibus inConsultis,
laboraveris sedule preiati predecessoris NOSTriI requisitionibus litteratoriis -
nuendo nobisaue Niumare CUraver1ıs UU predicti Bononienses ei 11i de Marchia

Romandiola asserunt et Olterun: iın hac pDarte, Regalem volumus Tovidentiam
1ON latere, quod UU predicti Bononienses NesSCIMUS UUO ducti, vel DOCIUS
seducti SDIr1TU 1Ura preiate ecclesie RKomane iiciantes pretendunt, OMNINO SUNT
obvia veritatl, SICUHT tenoribus privilegiorum Imperialium e INSTIrument!
rECGZNIMNONIS aCcie solenniter DCT eorumdem Bononiensium Drocuratores ei S1IN=-
dicos predecessore NOSTITO predicto ei SU1S Iratribus Sanctie Romane eCcCCcIe-
S1E Cardinalibus, de Q UOTUM UINMeETO CT aIus Iunc tEemMDOTIS, plene Datert, YUUOTUIM
auidem privilegiorum et instrument1i Ser1em S1D igillo NOSTrO ecCreto magnifil-
centie Regie, ut Bononienses 1DSOS LWON CS admittendos DEr viam, QU amn ut
Drem1tt1Ltur ofMferunt, Kegali pDrovidencie clareat evidentius, Drovidimus esunan-
dam. Illos autem de Marchia ei Romandiola NOVIS et insolitis oneribus vel
exactionibus STa VaTC NOn intendimus, sed 1Ura preifate Komane eccleste COTSET-
VaTre INanı tenere vql-umus, Drout ad HOC SUSCEDI regim1inis debitum 1LOS

7) Vgl Nr
8) Daumet NrT. VO. Marz  n 1335: Regi Siciliae respondet. de

translatıone Bartholomei Brancaccı archiepiscopi Tranensis ad Ecclesiam Avinlo-
CNSCHIL, und Nr. öl; gleichfalls VOo März 1335 Roberto regi Siciliae respondet
UD processibus, um per sedem apostolicam contra Fredericum gl Irına-
CcCrae habıtıs aggravandıs.
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aStr ng 1il Verum amen eosdem Bononienses et illos de Marchia eft Romandiola,
SI DET V1n recCctam et debitam ad devotionem predictam redire voluerint Daratı
CTIT1INUS letanter et benigne 1DSOS S 1 hec ecerın et cConstanter
ildelitate A devotione nostra ei eccleste prelibate Derstiterint DaternIs DTOSCUqUlL
Iavoribus et ZTACLIS ODOTrTUNIS UUa reductionem velit UU ESUMMUS V ILS ei
modis Congruentibus kKegia prudencia, CUu1 uD solicitudinibus TEZTACIAIMUT hac
Darte Dreteritis ut S ULLS dammpnatis revocentur dervilis et ad V1a salutis ei VeEeI1-
tatls redeant laborare Ceterum memoratı Nuncii UUOTUM CITCUMSDECLAM dili-
S CIC1L1AIMM DTEINISSIS et ali  iS, YUue nobis habuerunt ASeTSE, NEeCCTHNON et
Drovida custodia clausure Cetus Collegii DOST prelibati predecessoris transıtum
DCI 6058 adhibitam mer1to commendamus, UUuUC DCT COS DTEINISSIS et alı  15
nobiscum actila uerunt elerre Doterun plenius et SCTI1I0S1IUS magnitudini Regiae,
aid Dpresentiam SIM NOSIre benedictionis 1 aCcla redeunt V1IVa VOCe Datum
Avinione AI Kalendas Aprilis NNO

enedi XII ermahnt die Florentiner dem Thesaurar der Romagna
Wilhelm Truelli ®) ZU: Schutze und Entsatze des Delagerten Meldola 10) ihren
Beistand leihen.

1335 Juni
Keg Vat 130 10l Nr 361

Dilectis Mlis Communi Florentie.
Veridica zratague nobis admodum relatione DerCeDiO VOS adeo erga SAnNnCcCiam

ecclesiam Komanam clara devotione ulgere, quod qQUaSs eidem auditis _-
ferri 1LOTIL DOTESLIIS equanımıter tolerare, VOS conliidenter velut benedictionis et
gratie NLIOS TEeUYULLTIMUS ecclesiam tangentibus memoratam Cum
1lTaque quidam IN1AULTatıs IL ecclesie prelibate rebelles ei hostes deum 105
et prefatam ecclesiam Zzravıiter oiffendere 1011 verentes Castrum Meldule ad 105
et ecclesiam inira DTOVIILCLIAUINN nostram RKRomandiole Dertinens hostiliter

vadere nostrum et eiusdem ecclesie contemptum et preiudicium
moliantur, unıversitatem vestiram TOSaIus ente quatenus ad requ1is1ıt10Ne€!
dilecti 1l Guillelmi I ruelli Archipresbiteri de arduD10 Iholosane diocesis, 1Ctie
DTOVINCIE nosire ei ecclesie predicte IThesaurarii CU1l uD hOoc Der alias litteras
scribimus, repellenda dietorum rebellium et hostium iN1YUU2 ei ampnata

dictiaue Castri iulLionem ei custodiam SIC velitis preiato TIhesaurarlio
aliisaue NOSITIS officialibus et idelibus dicte DTOVINCIE assıstere consiliis, QUux1lis
ei favoribus ODOTr{UNIS, quod NOSTIram et apostolice sedis benedictionem ei Z1a-
C1ain exinde valeatis uberius TOINCTECT 1 Datum ut alendas UuLL
AÄAnno Primo —

ened1 ONI1g Robert VON Sizilien Dieser hat die Herren Von Ceccano
und Supino, päpstliche asallen, eigenmächtig IUr ihm zugeiügte Beleidigungen
bestrait. Der Papst hat dafür HUr CIHCIH elinden a  el; CT ill umgekehrt dafür
SOTZCI, daß dem KÖönig Genugtuung eschehe.

Avignon 1335 Juni

Reg Vat 130 fol Nr 3792 Keg Daumet Nr
Carissimo Christo ILLiO Koberto eg] Sicilie Illustrı.

Nuper EXILiLt eXDOosSItUumM nobis quod DTO quod dilecti 1111 Nobiles
1rı FTancisCus et Thomassellus de Cecano illi de Suppino nNOStTri ei ecuclesie

9) Vıdal Nr 2397 53318 8391 Gardubium—Gardouch (Haute Garonne)
10) Nr 3060 81 Meldola (PrOV dı Forli)
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Romane vassalliı ei subditi offendisse te fili Cariıssıme asseruntfur; iu nobis
nostris ei eiusdem ecclesije officialibus DrOvincCl1arum NOSIrarum Campanie Mari-
imeque ad ei eandem ecclesiam SICH NOVIT Regalis excellentia spectantium
NECYQUAQUAM cConsencientibus adversus Nobiles 1DSOS terras et loca COl1=-
SIStTENCIA inira dictas DrOVInCl1as S1ICQUE nobis et ecclesie prelibate subiecta hostili
eXETCITIU DTO Darie Regia CONZregaio mandasti agredi et Gilendere, et datıs DETI
exercıtum huiusmodi eisdem Nobilibus et terrIs et.locis predictis dampnis Varlls
ef tam 1DSIS Q uUamı allis NOSTrIS et ecclesie memorate subditis IN1IUTÜS innumeris
ITrTOYalls quodamaue iortalici1o VOCAaTtoOo sanctı Clementis inira terriıtorium Castri
Terroni DrIIMITUS derrobato et OCCUDALO deinde subsequenter MUNIte tam
illud qUuam quedam eisdem terris et locis enerIı TaCIis oDsessa. Cum 1g 1itur
1NOS Daratı SIMUS Lam de 1DS1S Nobilibus, UQU amn allis NOStTrIS subditis nedum tibi
mlii dilectissime, CUIUS olfensa nobis molesta plurimum redderetur, sed e quibusvis
allis exhibere SCUu exhiberi lacere DTrou ad 1108 pDertinet celeris et expedite usticie
complementum, Regiam excellentiam r equ1r1mus, 0ga attentius et hortamur,
quatiiInus In examiıine regIie Considerationis adducto, quod egalem LLOIL decet Dro-
videnciam invadere, molestare vel olfendere indebite terras et DrOVinclas, vassal-
15 ei Ssubditos cclesie predicte, aul DOC1IUS te fili amantıssime adversus molesta-
ores et DDTESSOTES UOS aux1ilıum defensionis ei DroteCcCLIONISs eXpectanit, predictos
exercitum, obsidionem OCCUDatLionem dicti lortalicı rTevocarı aC1as ei totaliter
ammover]. Nos 1nım venerabili iratri NOSTTO Ramundo Episcopo Casinensi 11)
dictarum Drovinclarum Kectori DCT litteras NOSTIras mandamus, ut preiatos inducat
Nobiles, et S1 Iiuerit NECCECSSE compellat tibi DTrOu decet honorem RKegium satistacere
de COMM1SSIS, nichilominus subiungentes, quod S1 lorsan plene 1ON neret nobis
TOCIUS neZ0CII seriem, ut providere DOSSIMUS de DOTIUNO emedio, eierre 1de-
liter 1ON OmMmMITLia Datum Avinione 88 Kalendas Juliüi Anno Primo.

Benedikt XIL König Kobert VON Sizilien. Er spendet ihm es Lob
afür, daß er den VO Papste ihn yesandten Erzbischof Bertrand VoN
Embrun 12) Iireundlich auigenommen und In SeINEe und des Erzbischo{is VON
Neapel 13) an bDereitwillig den Lehenseid gyeleistet hat.

Pont de Sorzue 1335 Juli

Keg Vat 130 1ol (3VY Nr 451 Reg Da e i Nr

Eidem eg] Sicilie.
G'rata nobis dmodum liıitterarum venerabilis ratris nostr1ı Bertrandi rchi-

£DISCOD! Ebredunensis ectione percepta, qualiter a.d Civitatem Neapolitanam
veniente pridem DE te 1i Carıssıme honorilice AaC Denigne reCep{t{O; deinde solen-
nmıter ei prompte In SUlS venerabilis Iratrıs NOSTIr1 Archiepiscopi Neapolitani
manibus NOSIrO et ecclesie Romane 1i1LXTa COMMISS1IONEM DeTr NOS els Tactam r eCI-
pientibus DTO Kegno Sicilie et terrIis CIEra iarum homagium debitum prestitisti,
conlici hoc litteras ODOrTuNas Regias Taciendo; exinde devotionem et CIra
CUMSDECLUONEM Kegiam utl1que nobis gratam plurıiımum In domino commendamus,
Drompfti quantum CUMM deo DOtferImus ad que rez1ium respickunt cCcommodum et
honorem. Datum ut SUDTa apud Dontemsorgzie alendas Augusti NNO
Primo.

a) Nomine fehlt

11) Seit April 1326,
12) Vgl dazu Dürrholder, 71 Uun: AÄAnm. 577 Rayn 1333, S  S
13) Joannes (Orsini), seıit 1327 (Eube!
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ened1i XIl den Erzbischdf V OI TUN. Er obt die Treue, mit der

dieser selne Mission den Önig Robert VON Sizilien ertüllt hat Da der König
e1INe Flotte Friedrich VOIN Irinakrien ausrüstelt, stellt er dem Ermessen des
Erzbischois anheim, ob trotzdem Friedrich sich begeben oder .UVOT anderer
Auifträge sich entledigen WO.

ont de Sorzue 1335 Juli

Reg Vat 130 101 Nr 450 Regz Daumet Nr

Venerabili iratrı Bertrando Archiepiscopo FEFbredunensi1.
Benigne recCepImMuUs iIraternitatis tue litteras, qualiter a:d Civitatem Neapolita-

1aIn honoriflice DCT Carissimum In Christi 1UmM NOSTrum Robertum egem Sicilie
Ilustrem DIUS applicueras, ula CUInNn venerabili Iratre NOSIro Archi-
ePISCODO Neapolitano homagium dicto Rege, illud solenniter eit Drompte prestante,
IUXi2a enorem litterarum NOostirarum TECEDECTAS litterisaque Coniectis Dresta-
10Ne dicti homagii ODOTrtUunIis ei habitis ad Insulam Sicilie DTO eXequendis 105
tibi COMM1SSISs ibidem te proponebas cConierre, inter Cetera SEer10S1IUS eXprimentes,
UUarum sSerı1e diligentius intellecta exXinde iuam CIrCUuMSDECtAmM et dili-
encC1am utique nobis gzratam multipliciter 1n domino Commendamus. Verum quıa

intelleximus predictus Rex mM1tt1t Armatam INa Nal ad nsulam UDTAa-
dictam 14) 1eMM] quod magnilcus Princeps Rex Irinaclie Ilustris 15) 1n talı
turbatione nNOsStra nolit audire monita paciıenter, vel quod lorsan tbi eUNTı ad
Terram, ubi talis est CXETCT  S, pDericulum immineret, eundo vel te TanNs-
erendo ad alia tibi DCI 105 COMMUISSAa nNeEZ0OCIAa discretioni tue duximus, (l melius
SCITEe DOSITLUS Q u am 1'O0S longe debeas, auid hlis expedit, relinqguendum
Si VeEeTO 1LON 1T'e ad Insulam 1DSsam UUO a.d DTESECNS deliberaveris, ad alia predicta
neZ0Cla intendere sedule 1011 DOSIDONAS. Super hiis UU CITrca Drem1ssa quomodo-

eYXEeTr1Ss ei allis qQue tibi OCCUrrerint QUOCIENS ODOT Tunum COZNOVerIS resCr1ID-
Urus Datum apud Pontemsorgie Avinionensis diocesis alendas Augusti
NNOo Primo.

Benedikt C König Kobert V OTl Sizilien.. Dieser ST bei dem Versuche,
Getreide TIür SeINEe sizilische Expedition AaUsSs Benevent auszuführen, aul Wider-
stanıd yestoben. Der V OT1 Papste IUr Benevent neuernannte Kektor wird sich
bemühen, den ünschen des KÖönigs gyerecht werden. Im übrigen Verw els
der Papst den König aut den mündlichen Bericht SEINES Gesandten.

ont de Sorgzue 1335 eptember

Regz Vat 130 10l SV Nr. 506 Reg Daumet Nr

Carissimo Christo NLiO Roberto egl Sicilie ilustri
Benigne recCeDus itteris Kegiis ei CONtentis 1n e1S plenius intellectis displici-

bilia SUNt nobis admodum, Uue DECT Beneventanos CIa ZTanum CoONgregatum Di-
dem DT'O eXercCItu Insule Sicilie DercCeDLIMUS attemptata. Sane 1li Cariıssime CU.  S
Rectorem intendamus ad Civitatem Beneventanam MDTOXIMO desti-
LAaTrT© 16) illi districtius IMuUuNgEMUS, ut, quod TAatiONIS et 1USTIIcCIe SUaserı equ1tas,

14) Vgl dazu aumet, NrT. VO. il Juhi 1335
15) Gir. Vıdal, NrT. 2436 VO. Maı 1335
16) Am Oktober 1335 empfiehlt Benedikt dem Könige den mas. Rogerius

de Vintrono, Jur1s cıvılıs professor, CANONICUS Kuthenensıs, Trecior provinciarum
Campanılae, Marıtimae civiıtatis Beneventanae deputatus (Daumet, Nr. 108)
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talıter EXECquUl ;mdeat hac parte, quod inde KRegalis excellencia debeat mer1ıto
contentarl, interim faciendis Dropterea novitatibus Regia CIrCcCumSDeECTiO

Conqulescat. Porro ad alia, UE dilectus ulius Gaufridus de Berra Regii
ludex hospiclki nobis eXDOSUl Darte Regia, 1071 vidimus expediens DCTr litteras
respondere, sed nostram intentionem eidem eXDreSSIMUS DeT eu  z magnificencie
Regie V1Ive VOCIS Ooraculo Ser10s1IUs explicandam. Datum apud DONteEemMSOTZIE Avi-
N1ONEeNSIS diocesis 111 Nonas ‚eptembris Anno Primo.

Der Thesaurar der RKRomagna W ilhelm Iruelhi bittet den Thesaurar des
Patrimoniums Stephan de Lascoutz u beschleunigte Auszahlung der ihm VO)
Papste bewilligten Summe, da durch die Belagerung VON Meldola ıIn ZTOHe
Verlegenheit gyeraten 1ST. Er hofft, Dei der bevorstehenden Neuernennung VOIN
Beamten VON seinem Posten abberufen werden

Faenza 1335 September 17)
Arch Vat Introitus et exXx1Itus 140 TOL1 39V
Carissime domine et Amice, IN anta s Ul perplexitate et necessitate, quod

Datienter scribere NON DOSSUI, qu1a defectu DecCcunMıe timeo, quod ecclesia Komana
Derdat hic UUuUum honorem 1n obcidione castrıi Meldule Domini Florentini SUNt
hic SA IIC Armigeris In subcidium. Ego [0) Armigeros et pedes (
IIc et debeo eis instanter solvere et credebam DecunMı1am illam mille Tllorenorum
habere DCT Ser Pepum, set secundum aquod voluistis et credo esse (!) NECcCCSSC, eCcC1ı
Iintormationem de indigentia, UU est 1ta notoria, quod 1LON Dotest terg1versatlone
celari. Utinam 1Ta 1NONN esset! Micto 12100r procuratorem (!) IN CUM, quod SCT
Pepus Ogavıt SCH 1UXta Nostrum vulgare recemnit ita bonum, SICUT Dotuerunt
secundum rescr1iptum apostolicum sapıentes dictare, ut exinde DOSSITILS onNnam
recogzgnitionem habere. Unde Amicitiam vestram deprecor LOTO quatenus
SICH ın NOSITO NeEZOTIO velitis celeriter provideri, ut dicetam Decunmlam habeam,
Drou mercatoribus, qu1l 1am michi duas pDartes mutuaverunt sub SDe habendi de
ista, Dromı1sı solvere inira dies. ene dico vobis num, -quod 81 VIC1-
1US vester ad Na dietam, et S1INe rescr1ipfio apostolico crederem vobis 1Dsam
habere. De Creatione 1HNOVAd officialium Tacienda, ura mandastis mihi,; bene dicO
vobis, quod Dluries domino NOSIro CI1Ds]Ii,; quod revocarei In ei amı1ıc1
QUOTAUO habebam TLOIL DOtuerunt impetrare. E SCIAaTlS, aquod SsSSE licentia 1N1ON
obtenta, credo 1DSUum videre deo DTrODI1LIO ante iestum nativitatis domini CIM
DroDOosito redeundi, SI SiDij placet. Sset Dene oportebit, auod negotla Dona In alio
ordine. Me ei sta negotla vobis r ecomendo, ut servlalls, S1 placet, Omnı ‚.DO-
Ssitfa tarditate: Datum Faventie die XXII septembris. Guillelmus Iruelli Koman-
diole 1 hesaurarius.

Am Oktober 1335 wurde die Summe VOTL 1000 Monteilascone den
Bevollmächtigten des Iruelli ausbezahlt, S1e OMn SUO periculo et ortuna
CWUSCUNqUE et eventus nach Faenza überbringen. Das (ield befand
sich In quadam saccula de lgzneo. fol ATY

enedi XE den Erzbischof Bertrand Von Embrun Dieser ist IN=
zwıischen aul Sizilien SCWESCIL und hat mit König Friedrich verhandelt 18) Nach
eapD zurückgekehrt, chickt CT sich d 1mM Auiftrage des Papstes sich nach

17) Vgl Schäfer,
18) Gir. aynald, S  z Uun: Frarelli, De rebus Sıiculis ‚(Catania 1{1

P Benedictum YJUCIM ante pontificatum inıtum SUu1 studiıosum Friıdericus
COgNOoVveral, Oratores Pro PaCce CUu. Roberto componenda pluries misıt. Sed Bene-
dictus NO  - m1Inus quam antecessores Friderici Causamı abhorrebat.
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Benevent und anderen Teilen des Kirchenstaates begeben. Der Papst wünscht,
CT über das Ergebnis SCe1INeTr Verhandlungen m1t König Friedrich, der dem-

nächst Cc1iNle feierliche Gesandtschaift die Curie senden beabsichtigt, noch
ausiührlicher berichte als l Dereits geian Seine Keise nach den Provinzen
des Kirchenstaates, Iür die der Papst Kektoren ernannt hat INOZEC : 2:1S=
bald antreten, falls C CS nicht vorziehe, schon letz '] die Curie zurückzukehren

Avignon 1335 September

Heg Viat 130 igl 121 Nr 599

Venerabili iratri Bertrando Archiepiscopo Ebredunensi apostolice sedis Nuncio
Fraternitatis tue itteras DITOSIC  mm {ı Insulam Sicilie, et QUE acCtia bidem

DeCI te erant, tuumque ad Civitatem Neapolitanam TeZTESSUM, qualiter exinde
ad Civitatem Beneventanam Ceterasaue terras ei DTOVINC1AS nobis ei ecclesie
Komane mmediate subiectas DIO exequendis et Complendis tib1i DCT 105 OIMNINISSIS
ibidem te Conierre disponebas ves1g10, inter cCetera CoONiinentes,
uarum 1ECNON ei SECININATUM aliarum ütterarum noliti Principis Frederici Regis
Trinaclie, ] ransumpti 1 CSDONS1OMNUIM Kexgis eiusdem ad tuam ambaxiatam
Iactarum UUC ula CU LULS predictis mi1sisti litteris, diligentius intellecta
tuam hac Darte diligenciam, QU amn te DTCINISS NOn SIN periculis eit an X 1ı1S
laboribus adhibuisse DETCEDIMUS, multipliciter domino Commendamus licet
T eSDONSJIONES predicte 107 efNcaces NEeEC recto zelo procedere Tacie videan-
{ur, Uıa amen predicte ittere subiungebant quod Rex Dreiatus SUuU OS Solennes
Nuncios ad NOostram intendit presentiam INDTOXIUM destinare, volumus quod ut
melius, plenius ei Consultius respondere QUE incumbent hec,
auctiore domino valeamus, Instrumenta eTt alia Scripta, QuUE propter 141 UTn discri-
INına OMMI1SISTI TuNc mıiıttere, S1 {uls predictis litteris adiecisti nobis quant-

cCcCommode poterI1s, destinare deliter, et ad alia exequenda et complenda
UU tibi ut preiertur memorTatis terrIis et DTOVINCILS OINIMSIINU. intendere, quod
expediens et ODOortunum reputamu. admodum, 1011 DOStIDONASsS Nos N] prelibatis
terr1ıs et DTOVINCHS 14a de Kectoribus ut credimus ydoneis PDrovidimus, quLl ad
illas testinanter accedere disponunt Porro tibi {ULS anxietatibus, quas

auorumdam CONSANSZUMNMCOT UIM et Tamiliarium LUOTUM, QUOTUM aliquos
inlırmitatibus Corporalibus precedentibus subtractos S1' domino placuit tue DTC-
dicte ittere describebant COmpatimur, Deftition1 UU am DTITO Cameraria monaster' 11
Sancti Guillermi de deserto 19) M1SISTL DTO {ua consolatione favorabiliter annn u eEN-
tes Ceterum ad uu tibi ut DreMI1tlLLUr Jerris prelibatis OIMMISIMUS,
commode DOSSIS absqaue DETSONC tue ZTAaVaMIMınNne intendere, gratum nobis erit
admodum) plurimum et acceptitum Si autem hoc tibi Va huiusmodi
iormidares, Cl  z te DETSONEC periculis CXDOIN nolimus, quod ad nNOostram redeas
presentiam placet nobis Datum Avinione {11 Kalendas Octobris AÄAnno Primo

a) admodum getilgt

enedi XII den Erzbischof Bertrand VON Embrun Er se1IH
Vorgehen Benevent und SC1IH Verhalten Rom woselbst ihm das Amt
Friedensstififters übertragen worden 1ST. Der Papst erwartie SsCINeEN ferneren
Bericht, ehe eT über die Verleihung der Senatur, die INlNan ihm überlassen hat,
C116 Entscheidung trifit

19) Saınt Guillem le Desert (Herault); efr a | Index
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Avignon 13306 Januar
Regz Vat 131 101 2 Nr

Venerabili Iratri Bertrando Archiepiscopo Ebredunensi apostolice sSedis Nuncio.
Tam pridem UU am noviter litteris tue Iraternitatis solita benignitate receptis,

et Contentis 1n e1s plenius intellectis, qUue DEr te In Beneventoö utiliter et Drovide
gesta SUn(t,; SICH tenore priorum litterarum collegimus evidenter, NCCNON et
ordinata iın Urbe pDostmodum, que SEerI!o0sS1IUs litterarum ultimarum Ser1es describe-
bat, nobis grata redduntur amphius, QUuUO Urbem 1DSam et lerras ecclesie
Komane immediate subiectas Status TOSDerTI et Dacillci tranquillitate gygaudere Ter-
ventioribus desideriis Deroptamus Iu VCTO Irater tibi oblatum iın rbe DSa et
DeCTr te SUSCEeDIUM officium, quod nobis D1IaCIl. presertim attentis Causıs et ratlO0-
nibus te ad hoc ut SCI1DsIsti moventibus redditur, ad honorem dei ei eiusdem
Komane ecclesie reı utilitatem publice DCT te vel alium SCUH alios OD
Lunum extiterit solerti adhibita diligencia exercere (!), ad alia tibi Commissa In
Terris predictis ecclesie Drou utilius pDoterI1s nichilominus intendendo. Nos equl-
dem, qualiter Senatorie OIlcio nobis ut predictarum litterarum ectione DerCeDpl-
INUSs In eadem Urbe provideatur utiliter, maxime VISIS instrumentis DCTI
te nobis nde SICU scr1ipsisti mittendis deliberabimus domino Concedente. Datum
Avinione Idibus Januarii NNnoO Secundo.

11 Benedikt AIL den Erzbischof Bertrand VON Embrun. Er illigt seine
In Benevent und 1m Patrimonium durchgeführten, In anderen Teilen des Kirchen-
taates Deabsichtigten Keformen un ermuntert ihnn, die Kückführung der
Bolozgnesen sich bemühen.

Avignon 1336 DTIL1.
Regz Vat 131 TOol Nr

Venerabili Iratri Bertrando Archiepiscopo Ebvredun.ehsi apostolice sSsedis Nuncio.
Que In Patrimonio beati Petri IN Juscia, Civitate Beneventana, HNECCNON (Cam.-

panlıe et Maritime DrOVINCIIS Circa reiormationem statius (!) te 1am eCISSE,
in ducatu Spoletano, Marchia Anconitana et Komandiola aliisque Terris et

DrOVvinClis ecclesie Komane immediate subiectis intendis lacere, sicut nobis DL
{uas itteras, quaSs benigne recCePpIMUuUS, intimasti, nostris accedunt affectibus
azZıls rata, 4QUO Datrimonium 1IDSum eterasque predictas DrOVINCIas ei ideles
degentes ın eIS, QUOTUM statum DTOSDETUMmM ei Dacilicum appetimus, huiusmodi
reiormationis remedio PpercepImus amplius indigere. uamobrem volumus, ut,aquod CIrca prem1ssa CeDIST lau  iliter, S1IC ad perifectionem perduceredivina tibi assıstente gyracla NOn DOSTDONAS, quod {uls laboribus desiderati
TUCtuUSs utique tib1 mer1torit ecclesie emorate dictisaue idelibus Drovenlant
Iructuos|i. (Folgt eINn auft den Bischof VON Orvieto Dezüglicher Abschnitt.) ete-
IU qula tua presentia ın illis partibus dinoscitur, QUOUSQA aliu.d NOocC
ordinaverimus, oportuna, volumus, quod, DOStquam neZ0oc1um reiormationis DTC-
dicte Cordi nobis insistentis dmodum perieceris, in aliquo: L0CO, vel LOCIS Dartıum
lDsarum tibi Lueque amilie ODOTrTtUunNis ei DlacCidis donec aliud 'ut pDreiertur UuD
hoc ordinaverimus OT am Ta Kursus CU Optaremus Bononienses ad devo-
tionem nostram eif ecclestie memorate mMagZ1ls DCT viam mansuetudinis UU am alio-
TU remediorum apDOosIitione reduci, placerett nobis et expediens videretur, quod,
C ad Drovinc1am predictam Komandiole vel Dartes Vic1Inas te contuleris, CUIM
els VIIS eit modis ODOriunis ei decentibus loquereris, nobis C UUE CILCA hec CUMM
e1ISs reperire te contingerit (!) et expedire DT’O cCommo.do et honore NOSIro ei
ecclesie COZgNOVerIS, intimando. Denique TEUZIS Komanorum et articulis
dubiis de quibus SCI1DsSisti speclaliter nostiras tibi M1tLIMUS 1Lteras ODOrtunas In-
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tendentes ut SCTI1IDIST1 breviter de NOVO thesaurario dicto Datrımon10 FTeVOCaTiO
1LU0 Qul UNUNC ibidem Thesaurarie ger1! fIcium 20) Drovidere Porrto tuo Nuncio
aul tuas nmOobis presentavIı: litteras Cursoris oflicium YTatilose duximus nnNuUeENdO
Ssupplicationi iue SUDECTI NOocC cConcedendum Datum Avinione {11 Nonas Aprilis Anno
Secundo

enedi XII den Erzbischof Bertrand V OIL Embrun. Er Trklärt ich
Prinzip damit einverstanden, daß der Erzbischoi{i ZUT Beiriedung der ark

Ancona Bewaifnete anwerbe
ont de Sorzue 1336 pDpri (?)

Keg Vat 131 101 55V Nr 197

Eidem (sc. Venerabili atrı Bertrando Archiepiscopo redunensi aposto-
lice Sedis Nuncio).

Intellectis hiis qQue de 119 Mercennario, Tiranno 21) uti1que et ngrato,
SCI1DSIST1 placet nobis Qquod DCT DCHAS spirituales et temporales oONeC restituat
et dimittat aue OCCUDAaVIT et OCCUDaTLa die iuribus bonis et honoribus ecclesie
Romane detinet SICHT COZNOV CTIS utilius expedire, procedas Sane Uula LULS
litteris subiunxisti quod Marchie Anconitane adeo Tirannorum pedibus conculcate,
quod DCT Ofiiejiales preiate ecclesie 1ON DOTeES ibidem EXEeCUTIO Nnerl 1uSticie libere,
ut deceret CUu Satıs armMıgere Yents et S1116 ag IlSs sumptibus
C bono amen poterit utiliter presertim Hils temporibus Marchianis
Droptier et dissentiones afflictis ei ODDTCSSIS plurimum subveniri volumus,
quod tam de ummeTrTO gyentis huiusmodi ei unde haber'! de aquibus DaI-
{1um larım C] satisleri de stipendiis Doteriıt QUamMm de modo predicti TE Z IIMMNIS
et allis CIrcumstanclils UNLVETSIS hOocC aqauomodolibet attendendis NOS, ut tibi
respondere valeamus CONsultius e clarius, cCertiores efNncere 1LOTIL Om1ttas Datum
ut SUDTa (— Datum apud ontemsorgie Avionensis diocesis dus aprilis ?)
NNO secundo).

Benedikt XI den Maxgister Canhard de Sabalhano, Kektor der ark
Ancona 23) IT INOSZC sich die Freilassung des Antonio Bermondi VON ano0
bemühen, der SeIt den Kämpien untier der Legation Bertrands de Poyet yelangen
gyehalten werde

Avignon 1336 pri
Her Vat 131 T1 41 NT 101

Dilecto 1110 Magistro Canhardo de alhano0 Canonico Rivensi ?*?)
Rectori Marchie Anconitane

Cum olim dilectus Nlius Nobilis VIT Anthonuthius Bermondi de Fano, de INaDl-

dato venerabilis ratrıs NOsSTr1 Bertrandi iSCODi Ostiensis 25) tunc partibus
Lombardie apostolice sedis legati UTa Komane ecclesie adversus Rebelles de
ano0 LunNG viriliter ut ACCECDUIMUS prosequendo, iuerit et adhuc detineatur aD C:1S=

20) Stephan de Lascoutz; vgl Schäfer, eutische Rıtter, Anm
) Vgl Nr

19722) Die Briefe Nr 196 198 stehen Register zwıschen Briefen
Julı (VI Idus Julii) und ich moöchte annehmen, daß aprılis s{ia ıu11 Vel-

schrıeben Se1

23) Er wIırd Dezember 1335 König Robert empfohlen (Daumet
Nr 126

n E R1eux, (Haute Garonne) nach Vıdal eX
25) Bertrand de oJ]e v S |
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dem rebellibus ut asser1tur Captivatus, volumus et tue discretione mandamus,
qQqUuUatiiNus liberatione 1DSIUS nobilis calore Captivitatis et CarcerIis, quibus
maceratus miserabiliter Iulsse dicitur diutius, modis el V11S quibus expedire
videris solerti adhibita diligentia labores Datum Avinione XVI Kalendas Mail
NNO secundo.

Fol 31 Nr 102 Item in Venerabili iIratri Bertrando Archiepiscopo
Ebredunensi apostolice sedis NUuNCcCIO. Datum Avinione IL ILOTIVAS Maii Annn
Secundo

enedi XI Erzbischof Bertrand VOI Embraun. Der Papst illigt CS,
daß der Erzbischof sich nicht pDersönlich nach Kom begeben, sondern Gesandte
dahin beordert hat Die Kathedral- und Kollegiatkirchen 1m Kirchenstaate will
GTr sSeInNeEmM Vorschlage ygemäß sich reservleren. Der Erzbischof mOge sSe1INe eI0T-
matıion iortsetzen. Er moge die Exzesse der Inquisitoren In Umbrien elIN-
schreiten und In Spoleto den Frieden herstellen

Avignon 1336 Mai 31
Reg Vat 131 10l Nr. 126

Venerabili Iratri Bertrando Archiepiscopo Ebredunensi apostolice Ss@edis Nuncio.
Missas nobis iue Iraternitatis litteras, diversos Articulos incumbentes SUDCT

COMMISSIS tibi NeEZOCHS Continentes, benignitate recCeDPDIMuUSs CONSuUeTa, qQuarum litte-
aru. serie diligentius intellecta eisdem articulis, de quibus expedire Vidi-
INUuS, breviter respondemus. Primo NammMmyue zr atum nobis eXI1IST, quod prepeditus
allis urgentibus NeEZOCUS ad. em pDersonaliter te Conierre 110171 valens C INn1OT=-
matione erta illuc Certas Nas Lam DIO pontibus eiusdem 18 ei 1DS1US
districtus 1ın IHNanu {ua custodiendis 26), qQU am Certlis allis IN LUWIS predictis litteris
CXDressI1s NEZOCHS asSSerıs transmisisse, Nos exinde CerNores SIM ad te redierint
redditurus. Super reservatione autem ecclesiarum Cathedralium eit Collegiatarum
solennium InIra terras ecclesie Komane CONsistenuum LA itteras M1sSimus OD
LUNaS, et S1 NUnNc vacant vel CIr vacabunt alique ales ecclesie, S1 Capitula
Aarumm un  — tecum irater, C  z ibi Iueris, deinde (  S Kectore illius DroOv1incLe
Concorditer Nomminaren' ydoneas ecclesis 1DS1S utiles et eiusdem ecclesie
Romane ildeles, admodum haberemus aCCeDium RKursus volumus, quod NEZ0CIUM
reiormationis DCTI te CeDtium plurimum utile DroSsequl ad periectionem
solerti adhibita diligentia studeas ei complere, Nos ei Cameram nOostram certillca-
Urus exinde, Drou expediens Iuerit particulariter ei distincte. Verum nOsStire
intentionis exIistit, quod ittere tibi D reiormatione predicta directe, nedum
ad Officiales INQUE Ministros et i{amiliares, quLl eran temDore date litterarum
ipsarum . vel antea uerant, QUINYyMMO ad illos Qu1 sunt cCreatl Dostmodum UMM-
JUuUC Ministros ei iamiliares, SUDCT QUO tibi itteras ODOrtunas M1LUMUS 27)‚ exXten-
dantur. Nempe enorem CONsttutloNIS QUuUam edidisti videri (!) 1ACIMUS, inten-
dentes breviter, quod Constitutione 1DSa, QUam observari volumus interim,
expediens ei rationi CONSONUM EeXTITEeTIL, ordinare. Porro gratum habemus, quod

Iortilicatione plebis SCUH iortaliclii sancti Fortunati Neri ecisti DCT ] hesan-
rarilum, volentes ut CIrca hec de condempnationibus perlci aClas, aquod utile
videris, et compleri  9  * eundem equidem Thesaurarium, CHN laudabile perhibuist;}
testimon1um, habere intendimus commendatum. Folgt ein Abschnitt, der sich

26) Gir. Vıdal, Nr. 6365 VO. April 1338, die ede ist VO  S der
“destructio pontıs Milvii et alıorum pontium up Tıberim perpetrata durantibus
treugıs inter ISINOS et Golumnenses’”; dazu Gre o V1ıu VI, 195 ZU Sep-tember 1335

27) Reg. Vat. 131 fol. 3 9 NrT. 128
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aul T1odi ezieht.| Denique exXxcessibus Inquisitorum heretice pravitatis In
Provincia Sancil Francisci aucCtforıtate apostolica deputatorum volumus, quod, ut
cepisti, procedas, et ut id mellus facere valeas, litteras nostras nde tib1 M1tUMUs
speciales Ad Dacificandum autem discordes de Spoleto et al10$S de terrIis eCCIE-
s1ie memorate ideles, Commotilones ei scandala extinguenda intendas quantum
oODOoriune poterI1s et DCI RKectores errarum DSarum intendi faCclas, devotos et
ndeles eiusdem ecclesie honestate Drevıa confovendo. atum Avinione alen-
das Juni  1 AÄAnno Secundo.

Benedikt Sß den Erzbischoi{i Bertrand VOoN Embrun Er mOge
die Inquisitoren iın der Drovincla Franciscl, die sich Ausschreitungen zuschulden
kommen lassen, vorgehen, SIE suspendieren oder 1 Notfialle yÄänzlich entiernen
und Urc geeigneiere anner ersetzen.

Avignon 1336 Mai 31
Regz Vat 131 Tol 36V Nr 127

Fidem Archiepi1scopo (sc. Ebredunensi).
Cum idei negocl1um, quod ubiague prosperarı CUDIMUS, DUTC, ıne fraude

praviıtate qualibet DE illos quibus cComm1  1tur SIT tractandum, intellexerimus-
aue auod quidam Inquisitores heretice Dravitatis in Provincia SancCctTı Francisci
aucCtoritate apostolica deputati aliqua, JUuUe puritati eiusdem nNeg0C1I] et utilitati
iudei anımarumdaue saluti SUNT obvia et nonnullis DerSOon1s Da  t1um llarum DIC=
judicialia, imprudenter ei impudenter COMMISEerunN" aCcCtenus ei cCommittun(t, Nos
tolerare ulterius talıa, 1 verıtas suliragetur relatibus, 1LON valentes iraternitati
tue, de QUuUa llduciam gerımus In domino specialem, DCT apostolica Cripta COITL-
MITUMUS ei mandamus, QUaiiNus VOCatıs voCcCandis 'uD Drem1SS1s et quomodo-
libet tangentibus de plano, simpliciter SINe STrEeEDITLU ei gura Iudicjii veritatem
inquirens usticie debitum studeas exhibere, illos Imquisitores, QUOS culpabiles
repererIıs In hac Dar aUCTIOTILAie nNOsSira suspendendo ab eodem OfNCci0, vel
etiam, SICH ratione Drevıa faciendum COZNOVETIS, amovendo, et alıum vel alios
ydoneos OCO illius ve]l Jlorum, QUECIN vel supenderis vel amoverI1s, hac VICEe
subrogando, Ac contradictores ei rebelles quoslibet eadem auCTtori1tate, appellatione
DOSTtDOSITaA, Compescendo, Non obstantibus uUuSW. Datum ut VI1IN1O0N:
I1 Kalendas Junii NnNO Secundo.

Benedikt XI dien Erzbischo{i Bertrand VO  - Embrun. Er nımmt Bézug
aul eın Schreiben des Erzbischois, ın dem dieser über die Ursachen der Unord-
NUNg CM und Unruhen In der Mark Ancona sich außert.

ont de Sorgzue 1336 Juli
Keg Vat 131 iol Nr 204

em Venerabili iratriı Bertrando Archiepiscopo Ebredunensi apDOSTO-
lice sedis Nuncio).

Iuarum nobis pateiecit Ser1es litterarum, quod invasıones, OCCUDaLioONeES
ei detentiones 1ur1um, Donorum ei honorum ad Komanam ecclesiam In Marchia
Anconitana spectantium, DCT nonnullos Tirannos ei all0os inlıdeles partıum
attemptate hactenus, 1INIcCI1umM et Or1z?1inmem habuerunt tam Concessionibus diver-

Drıivilegiorum donationibus Datrımon11 ei bonorum ecclesie mencionate,
NecCcCNON EXCESSUUIN diversorum remissionibus ei beneliciorum Drovisionibus DCE
Romanos pontilices predecessores NOTIrOS olim Tactis diversis DerSoNn1Ss immer1t10
et indignis. Lt NSuDer propter maliciam Officialium dicte Marchie ibidem DIO
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preiata ecclesia deputatorum mag1ls ad questum aspirantium quam ad 1UuSsticlam
ministrandam vendentium ura et 1usticiam ecclesie et relinaquentium
multorum, auı COTrrIgz1 ei DUunirı debuerant, INCOTTECIOS, DeCUMLa mediante. CI Dien-
tes igitur USW. Necnon ei quid tibi videatur DECT Nos vel debere /2T10USs
Neri, redditurus quantoc1us comode DOTteTrI1S Certlores. Datum apud onNtemsorg1ie
Avinionensis :diocesis 'uSs Julii NO secundo.

ened1i XII die KRömer. Er nimmt Bezug aut die Urc hre (ije-
sandten ihm angetragene Senatur. Da während der Verhandlungen mit den
römischen Gesandten AauUus Rom Nachrichten über einen dort eriolgten Umschwung
eintraien, hat er ene ohne Bescheid entlassen.

ont de Sorzue 1336 Juli 11
Regz Vat. 131 101 Nr. 191

Dilectis 11S Populo Romano.
Venrientes Dridem ad sedem anostolicam dilecti 3008 Nobiles Viri lohannottus

Henrici de) a) Bobonis et Nicolaus Bronqaui de Urbe Nuncii Vesirl, itteras vestiras
NECNON instrumenta quedam iacto Senatus 1S eiusdem nobis presentare
Tarunt, QUOS quidem Nuncios et litteras benigne recCceDIMuUSs et Que in eisdem
cContinebantur litteris 1DS1QU € Nuncii tam INn Consistorio nobis et iratribus
nostris, Q u am et1am 1n Camera nosira aCTio dicti Senatus ei aliis DET VOS
sSibi ut dicebant 1ImDOositis voluerunt DTODONCT O, intelleximus diligenter. Sub-
sequenter VCTITO, C predictis deliberare ature CUu  S eisdem iratribus
CEDISSEMUS, SUuDervenerunt T UMOTES, quod dicto Senatu et regımıne 1991°
rate 18 mu mutata MG (!) iuerant, Dropter que deliberandum ulterius
predictis NOn iuit, auamobrem prelibati Nuncii nobis recedendı et ad VOoSredeundi licentiam petierunft, qQuU am e1s duximus favorabiliter concedendam. Sane
qula predilectam em 1DSsam tranquillo statu et DaCilco alisaue SUCCeEesSsibus
letari DrosperIıs desiderabiliter altectamus, vestiram Og amus prudentiam et in
domino exhortamur, UatınNus CIrGa dirigendum et cConifovendum statum huiusmodi
ODerosIis intendere Drocuretis solicitudinibus, In nostira et ecclesie Komane devo-
10Ne SINnCera anadauam speciales et peculiares nl ugiter Dersistendo Datum
apud DONtemsoOrzie Avinionensis diocesis dus Julii NnNO Secundo.

a) de getilgt.
enedi XI den Erzbischof Bertrand VOILl Embrun Dr nımm Bezug

aul die Berichte des Erzbischois über die Verhältnisse In der ark Ancona, hält
seInNne Kückkehr die Curie ZUr eit noch nicht iür angebracht, da CM seine
Tätigkeit noch nicht aul die RKomagna ausgedehnt hat und die Aussicht besteht,
daß die Bolognesen und die Malatesta demnächst mit der Curie ıIn Verhand-
lung tireten.

ont de Sorzue ; 336 August
Regz Vat 131 fol. Nr 241

Venerabili Iratri Bertrando Archiepiscopo Ebredunensi apostolice sedis Nuncio.
Ad HOC autem auod de veniendo ad nostram presentiam DTO relatione pleniori

facienda nNegO: tibi COMMI1SSIS et STaiu partıum larum in {uls transm1ssıs
NOV1ISSIMEe itteris adiecisti, breviter respondemus, aquod id expedire presentialiter
quomodolibet 1LON videmus, Lum qu1a COMMISSUM tibi reiormationis oificium in
terris ecclesie Komane immediate subiectis, et mMaxıime Romandiola, nNecCeEsSsarıum
utique dmodum ei utile NOn complesti, qQuUO imperiecto DroCcessibus, QUOS ad=
VeTISUSs reDelles ecisti vel, ut tuarum liıtterarum ser1e collegimus, intendis
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iacere, nondum ad eifectum, Q U CIM CONSEQUI DOoterun USTIIcCIa exigente, deductis,
HNO DOTEST, ut DDINamMur probabiliter, plena et utilis nobis. Neri relatio de DTIC-
m1SSIS, tum etlam, qula ideles te recedente de partibus illis tepesceren et NOn
ine periculis corda demitterentur DSOTUm, i1deles et rebelles, QUOTUIM aliqui
10rsan te presente A laborante sedule ad Ndelitatem reducentur eTt obedientiam,
CUTITUIMN ascenderent superbie maloremdaque assumerent audaciam malignandi. Kt
insuper SICUHT NOSTI Bononienses spondent obedientiam, et propterea SUOS solennes
Ambassiatores ei UncCios sunt ut Jjertur In DroXimoO ad sedem apostolicam TAanSs-
IM1ISSUTrN. Eif idem de illis de Malatestis perant Neri SUO mOodo; quod S1 Tecerint,
erit Drocul dubio presentla LUa In partibus ilLlis necessarla, tractatibus ei
ordinationibus, S1ICUut OCCUurrenf, faciendis, vel iactis EXECUCION debite: demandan-
dis. Quibus ei multis aliis exacta diligentia CIrCUMSDECTIS, fUuus expediens
de 1DS1IS partibus 1ON videtur ad DTESCNHS, sed labora irater 1ın dei et ecclesie
sancte SUC, SICU utilius poter1s gyratia tibi assıistente divina, consideranter atten-
dens, aquod ets1 abores ul NOn SInNTt SICH velles obsistente malicia emMDOTIS DIC-
sentialiter Iructuosi, Sunt amen apud deum merl1toril, nobis ei apostolice sedi,
quıl tuum SINCEerum eXpDerimur Dremissis aifectum, ZTall Drocul 10
plurımum ei acCcept1l, sperantes IM C qul superbis TEeSISTL ei humilibus dat gyratiam,
quod in present(iI et In iuturo empore QuOo a.d 1DSam ecclesiam ei ideles IDS1IUS
desiderabilibus cComo.dis ei VOLIVIS iructibus 1OI1 carebunt. Datum apud Pontem-
SOrgz1e Avinionensis dioces1is VIIL Kalendas eptemDris NNnNO Secundo

enedi den Erzbischoi Bertrand VO Embrun Er illigt sSein Ver-
halten yegenüber Gentilis VON Camerino, wundert sich, daß die Einkünite der
ark Ancona nicht ausreichen iür die Bezahlung anzuwerbender Söldner, VeI -

spricht den JIhesaurar der ark nachlässiger Amtsführung eINZU-
schreiten. Der Thesaurar des Patrimoniums kann IUr die Bedürinisse der Mark
nicht herangezogen werden, da die dortigen Einkünite ür die Wiederherstellungs-
arbeiten der Peterskirche Rom ijestgelegt Sind.

Avignon 1336 Oktober
Key Vat. 131 fol Nr 339

Venerabpbili Iratrı Bertrando Archiepiscopo Ebredunensi apostolice sSedis Nuncio.
Litterarum iraternitatlis iue mlssarum nobis novissime ser1e diligentius intel-

ecia cCredimus expedire, auod, S1 Mercennarius de Monteviridi *®), (jentilis de
Camerino 29) et alil Tiranni Marchie LLOIL complendo DProm1ssa reperlantur 1NCON-
tantes et Varıl, adversus CO fortilicando ei iustilicando DrOCCSSUS, quod
compleverint UE iuıramentIis interpositis et penIis adiectis promiserant, et allias
SICH prudentie tue videbitur expedire, Drocedas; te auidem prudenter quod
DTOCUSSUS DeT te alias CONira 1DSOS elaxare 1LLOTI intendis, onNneCc tibi plen1us ei
periectius de Dsorum obedientia constiterit, reputamus Super hiis autem, au de
stipendiariis equitibus et peditibus habendis e tenendis In Marchia, et aliis, UUuUC
CiNGA huiusmodi articulum In {UIS predictis 1tterı1s adiecisti, deliberatione plenl1orTI1I
prehabita intendimus ordinare, quod utilius COZNOVer1Imus, eit nde tibi nOSTIrall
DOST deliberationem huiusmodi rescribere voluntatem. Sed NO SUufcimus ad-
MIrartı, S1 Droveni{us i1LLiUs provincie ad mMinıme DOSSIint sufficere, Uu«eC ibidem
DIrOo eiusdem necessitatibus SUnt agenda, CUu olim ultra hec CONsSsueverit NOn

modica proventuum quantitas ad Cameram apostolicam Drovenire. Porro de 1la

28) Vgl Nr. 1
29) Gir. Vıdal, NrT. 7610 PTrOCESSUS contra entiullem de Camerino

(prov. Macerata) et COMIMUNE Camermimense.
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un13, qu«c dicebatur CSSE€ Datrımonmn10 NOn ODOTTEe Oqul decetero, CIr DSa
vel DaTrs IDS1US ad reparationis Basilice DI1INC1IDIS Apostolorum de
de mandato nNOStro id extiiterit ordinata. 1 hesaurarium (!) autem Marchie, quod
sIit officium exercendum solicitus ef attentus, DeTr venerabiles ratres Gasber-
ium Archiepiscopum Arelatensem Camerarium et lohannem Ep\i-scopum Avinionen«-
S € Ihesaurarios (!) NOSIros ScCribi mandavimus NVeECTIVE; qu1 S1 SC 1LOTIL COrrexerIit
aliter, quod CU) mer1to sulilcientem reputes, aculeos procul dubio entiet
duriores, GÜ nolimus Offlicia DCT negligentiam vel insufficientiam (Oihnicialium
deperire Ceterum C sSingulis OCCurrentibus 615 partibus utpote nobis
NNOTLS designando, quid agendum S1T tibi scribere CUUCAaINUS u Qqul velut
scola experiıentie cConstitutus illorum habere pDotes nOotilcC1am pleniorem 13407
CLIOTUMmM qualitates, DET.  ITum conditiones eft statum Datriıe plenius didicisti OTdi-
NCS, procedas ei CXCUYUUATIS, Drou honori dei et ecclesie He utilitati publice

615 (1 OCCurrerint COZNOVETIS expedire, Dropter hec tamen 1011 excludimus,
NOS DOSSIS ei de Cas consulere ‚UDCT Hs de quibus absque INOTEe D

culo COZILO V EII1S ODOortunum Datum Avinione {1 Nonas Octobris Anno Secundo

enedl X I1 den Bischo{f VON Anagni 3°) sSsCIHCN Vicarius spirituali-
DUSs Rom Er habe iür die schwarzen Mönche C1iHe generelle Verfügung C7I=
lassen 81) Wegen der „Iratres de DauDeTe vita verwels CI auf den T1a
Johannes X XII VON dem dem Brieie e1INEe Abschri{ft Deigefügt wird

Avignon 1336 Dezember 21
Reg Vat 131 10l 101 Nr 371

Venerabili Iratri ohanni EDiSCODO Änagnino: nNOStIro Urbe spirituali-
Dus Vicario

Binas iraternitatis tue litteras Denigne TECEDUMUS, ef ad C:  g Uue continebantur
e15 DCT 1OS intellectu pleno collecta Dreviter respondemus Cum ltaque

Der alteram litteraruım 1DSarum uS: Super alio VEOTO articulo, aul de quibusdam
Monachis Urbe predicta Suburbiis et districtu delinquentibus ef
Correciionem Luam DretexXtiu EXEeEMPTUONIS eifugientibus adiciebatur ittera Ta-
dicta, dieimus quod cCertam ordinationem SUDCT STatl ei ConNversatione Monacho-
IU ecCIMUS generalem, DECT UUam i1li ei alli deviantes V1a rectitudinis
reducentur S1ICUT domino aıd illam et nichilominus UU O ad illos de
quibus SCI1DSISTI, disponimus breviter de salubri remedio providere Super hils
autem, qJUuUE DeT aliam litteram te eCcCIsseEe aASSCTIS, t{uam diligentiam domino COTIM-
mendamus, iIraternitatem exhortantes eandem, qQUatiInNus UJUO ad inveniendos CITO=-
rCS, 5.1 UU 1Orsan ateant, illis hominibus, qul ratres de DAaUDCTE v1ıta

aciunt ei aliis, UUC {UO incumbunt OfNCcio, UTain vigilem et ODOortunam
lDere solicitudinem NO DOStIDONAS Maxime C elcIs recordationis oOhannes
DaDa X XII predecessor noster Sectam reprobaverit revocaverit ei DeCe-
tue Drohibitioni subiecerit S1ICUT litterarum predecessoris eiusdem inde COIl-
ectarum C QU am cedula presentibus interclusa CONTINE colligere DOTterIS CV1-
denter Datum Avinione A Kalendas Januarii NnO Secundo

21 Benedikt XII den Erzbischof Bertrand V OIl Embrun Er nımmt eZzug
aul dessen Bericht über die age Bologna und der Romagna und behäilt sich
die Antwort VOT

30) Johannes Pagnotta Er Aug mMmas eo se1ıt 1330 Eubel)
31) Die Bulle Summı magıstrı VOo Juni 1336 vgl ollat, Les papes

d’Avignon (Paris 71i und Daumet Introduction und note 2
Bullariıum TOIMNANUM 111 ars 11 214 ferner acob udien über aps
Benedikt X11 (Rerlin 1910 83 f
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Avignon 1337 März
Rer Vat 132 fol 14Vv Nr.

enerabili iratrı Bertrando Archiepiscopo Ebredunensi apostolice sedis Nuncio.
De INOT Aa rescriptionis neg0cCI1S Bononie, Romandiole, aliisaue ultimo DCTI

te scriptis, tua prudentia 11O11 mireitur. Nos equidem volentes procedi maiure ut
expedit illis, C fratribus NOSTrIS 1n examıne deliberationis ODCTOSC dedu-
CIMUS, quid agendum, nichilominus extimantes, quod, S1 eus bonum inem, ut In
' ederift, tua erit presentia Dropterea in 1S partibus ODOr{una;

quamobrem Ceiera incumbentia negocla intendere poteris interim, SICH tibi
ASSISTENTE divina gyratia videbitur expedire. atum Avinione 111 Nonas Martii
Anno lertio

ened1i X IL den Bischo{i VON Perugia 82) Er ordert ihn auf, die
beschlagnahmten Güter des durch den Inquisitor GLCH Begünstigung VeI-

urteilten Kauimanns Sostega dem Thesaurar des Ducatus VOIN Spoleto VOI-

aDbIiolgen.
Avignon 1337 März

Rez Vat 132 101 Nr

Venerabili iratrı Episcopo Perusino.
Displicenter ntelleximus quod, (SI  z qauondam Peretzus Sostege, qul ut QaSSerl-

tur mercabatur SCUH fenerabatur in Perusina et Aretina Civitatibus et partibus
CITCUMVICINIS, dum vivereli, DeCI Inquisitorem eretuce pravitatis In e1s partibus.
auctoritate apostolica deputatum de autor1a hereticorum condempnatus fuerit
e1usque bona extiterint confliscata, NUNCAUE bona iDSIUS DTIO Darte ilecti 1111

te velut a.dDucatus DOoJlJetanı nOostri et ecclesie Romane ]hesaurarı ıı
Cameram nosiram atıone condempnationis et coniäscationis huiusmodi pertinen-
tia repetantur, U, Contra 1US nOostre Camere, et ad impediendum indebite,

Hs te inde quasdam ratlones firivolas atagls allegare Quocirca
iraternıtatem tuam TeqUITIMUS attentius et hortamur, tibi nichilominus districtius.
iniungentes, quatinNus aD eisdem impedimentis desistens, Dpreiato Thesaurarıio CIn
bona huiusmodi DCT eu  = exigenda et habenda nomıne dicte Camere avorem
iuum exhibere S1C1H 1USTe et honeste poter1s 11011 oOommi1ıttas

atum Avinione dus arcıl Anno Tertio

Er ordert innenedi XIl den Erzbischo{i Bertrand VON Embrun
aul,;, ZUT Berichterstatiung die Curie zurückzukehren.

Avignon 1337 D
Regz Vat. 13 fol. Nr 4:

Venerabili iratrı Bertrando Archiepiscofio Ebredunensi apostolice sedis Nuncio.
Dudum te, de C fidelitate circumspectione plene conilidimus, a.d Terras

et DrOVInNCI1aSs ecclesie oma immediate subiectas et quasdam alias partes Italie
DTrO reformatione sStaitius aliisaue Ccertis NEZOCUS providimus destinandum.
Volentes itaque SUDECI pDremissis et tangentibus cCertius iniormarı placet nobis et
volumus, quod iNnStrucius hiüs plenarıe ad nostram redire presentiam 10  =

DOSIDONAS: atum ut SUupra. (=— fol 33V. Nr Datum Avinione 111 dus Drili:
Anno Tertio).

32) Hugolinus (1331—1337).
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24 enedi X IL den Maxgister Guigo de Germain 33) Der Papst CI=

ar sich außerstande, den mit den Bolognesen getroffenen Vereinbarungen
eLIwAas äandern.

Avignon 1339 Januar
Reg. Vat 134 fol Nr 11

Dilecto 1110 Magistro Guigoni de Sancto Germano Preposito ecclesie
Aniciensis Notario nOoSTiro, apostolice sedis Nuncio.,

Manu benigna litteras tuas de negotio: DIO qQuO te pridem ad Civitatem ONO-
nıeNsem mM1Simus, Tacientes inter Cetiera mentionem recCeDPIMus, et intel-
eXimus ser1iem diligenter. ane CUINM, SICH tenore litterarum DSsarum TCC-
DPimus, Bononienses antequam a:d ratillicationem ordinationis EOT'UIN CONCOTI -
dia ef reconciliatione nobiscum et ecclesia Komana DCT 1O0S actie Drocedant af
alias XEeCULIO subsequatur, apud 1O0S nstare intendant DTO faciendis aliquibus
mutationibus SCu modificationibus © ei 10585 attendentes, quod ordinatio
1DSsa C mag2nıs Drolixis et maturis tractatibus ei deliberationibus CUu  = iratriDus
nostr1s allis VIT1IS providis et discretis Ambaxiatoribus et Sindicis CivVvi-
aftls eiusdem prehabitis aCcta Iuit et Consistorio solemniter publicata, et DITOD-
erea nichil In intendentes DeN1ITus immutare, volumus aquod Sıl Bononienses
Dpredicti ratifficationem eandem facere aliaque complere cCuraverint, a.d que i1uxXtia
ordinationem 1DpDSsam enentur, cCommissionibus hiis DEr 105 tibi TaCctis

DatumDprocedas. Alioauin ad nostram redire studeas presentiam incunctanter.
Avinione Kalendas Februarii NnoO Quinto.

ened1i AIl den Archidiakon Kammerkleriker Johannes de Amelio 3I)
Er stellt ihm anheim, falls seine wichtigste Mission adurch nicht verzögert
werde, sich mi1t der age In Assisi befifassen und über die Berechtigung der
AaUSs anderen JT eilen des Kirchenstaates die Beamten vorgebrachten agen
sich unterrighten.

33) Schäfer, zum November 1338 Gu1gon1]1 de ) Germano, pro{to-
notarıo pape7 quı m1SSus fuıt apud Bonon]ıam Pro reconsiliatione cıvıtatıs 0aNOoO-
nlensis 400 fl 9 ZU. Januar 1339 pPrOo salarıo CUTrSoT1SsS seu messagerii
milssi de mandato cCamerarıı Guigoni1 de Germano apud Bononiam CU. ıter1ıs
Apost. Am Januar 1340 begıbt sich Gu1go als Rektor nach dem Patriımo-
nıum Petrı in uscien (s Schäfer 111), und noch später erscheint als Bischof
VO  — Monte Cassıno. Am Oktober 1338 hatten esandtie der Bolognesen In
Avignon die Aufhebung der auf der henden Gensuren durchgesetzt,
Da S1@e Dezember sich weligerten, den geschlossenen Vertrag ZU ratifiziıeren,
wurden März 1339 jene erneuert. Danach ist die Bedeutung des vorstehenden
Schreibens VO selbst gegeben. Benedikt übrigens Oktober 1338
"T’addeo de Pepolı geschrieben, mOöge dafür SOTSCH, ut C: que secundum formam
ordınatlionis predicte estant agenda, compleantur et perficlantur (Reg, Vat. 133 fol.
107, Nr. 334)

34) Schäfer 73 Zu November 1338 Johannı de Amelio
quı de mandato pape mM1LLtur apud cıiyıtatem sSs1isiı et ad partes ducatus Spoletani
Pro certıs negoti1s 600 fl) qUuUoS In SUls vadıls, que sunt PIo die, cCompulare.
Daselbst erwels quf Schäfer, Deutsche Rıtter, uch 1, 21 Maı 1339
empfiehlt ıhn der Papst König Robert (Daumet Nr. 599)

Schäfer $. unı 1339 Abrechnung mıiıt Joh. de Amelio über die
eıt VO. November 1338 biıs Aprıl 1339 quı peI mM1SSus fuıt
apud Assisium Nov. 1338, de eXpensI1s per 1PpSsum factıs DPro portatur: quorundam
fardellorum plenorum registrIıs pontificum 118 alıs, privıleg1ı1s et
Scr1pturıs ei omanam ecclesiam angentibus per 1pPSsum receptis In SS17z10
de sacristia Superl0rI1 fir. Minorum, 1n qua CONservatur certus thesaurus DAaDec et

Rom ecclesıie, el assıgnatis per 1psum in Avinione 1psı DAaDe et CaImIlNleTfe DOSi tam
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Avignon 1339 FebruarReg Vat 134 fol. Nr

Dilecto inlio Maxgistro Iohanni de Amelio Archidiacono Foroiuliensi Camere
nosire Clerico.

Intellectu pleno collectis hiis, que presentate nobis t{ue ittere continebant,
diligentiam, au am CITCAa complendum celeriter negotl1um DCT Nos tue fidelitati
COMMISSUM exhibuisse exhibere describis, utıque nobis gratam, domino
sommendantes, Volumus, ut SIC illam 11011 immiscendo alia negotia, propter qucC

impediri vel retardari valeret, Contiinuare UTCS, quod C  3 eiusdem COTM-

plemento negZOCII DOSSIS Nos absque tarditate OTOSa redire. Sane qula In {uUIs
predictis 1CtterıIs subiunxisti, quod DCT Assisinates rogaftus iueras, ut ad sedandum

scandalosum negoti1um pridem ut aSSeEerItur Suscitatum ibidem temere, velles
interponere pDartes {[uas, aqauodque ad te nonnulli de 1vVversis pDartibus Terrarum
NoDbis et ecclesie Komane immediate subiectarum venerıint de nostris Officialibus
STaVvVvi Conquerentes et alıa, JUC 1n nostrum ei eiusdem ecclesie redundant DIC-
iudicium, exponentes Si sSne impedimento eit retardatione principalis tibi COIN-

mM1SS1 negZotll ut preiertur in aCTIO Assisinatium predictorum, iuriDus tamen e
honoribus NOSTrIS eft ecclesie memorate SeEervatıs illesis, nichil amen OMNINO decli-
dendo eodem neZOLIO, DOSSIS tractando Doni aliquid operar]l, yratum er1ıt
nOoDISs admodum ei acCceptium. 0S VeTO, qul de Jlerris predictis ad te ut DTC-
mM1tLıtur venijent, yratanter reCIpl1as ei Denigne, le predictis secreie quantum
commode poterI1s, QUOCUMGUC tamen UuO ad predictum principale negot1um
impedimento Cessante, studeas alıter iniormare, aquod de hiis 1n tuO,
Qqu CIM estinum volumus, Nos, ut Drovideamus de ODOTr{UNIS 17 hac parte
remediis, eiNncere valeas plenius Certlores. atum Avinione IT1 dus Februarii
Anno Quinto.

ened1i AIl den Bischoi Franz VO  —_ LF lorenz 35) und Johannes de
Amelio Der Papst nımmt Bezug auf chwere Anklagen (Untreue, Erpressung),
die den RKektor der Mark, Canhardus de Sabalhano 36) erhoben werden.

Avignon 1339 Februar
Rey Vat 134 fol D Nr.

Venerabili Iratri Francisco EpiSscCopo Florentino et dilecto 1nlio mag1stro
ohanni de Amelio Archidiacono Foroiuhensi Camere nosire Clerico

Gegen den Rektor der Mark, Canhardus de Sabalhano, sind schwere An-
klagen erhoben worden: Innumera varıa sordida, quibus DECT COS DerVerSuUumil
1uisse SEDIUS iuditium asseri1tur, NOn erubuerunt extendereu uas. { ulter1ius
DCT SUOT UIN ofiieiorum potentiam oOpprimendo nluste subditos multa bona eX{IOT-
Serunt e1S Cameram eXquisit1s maliciis et fraudibus defraudarunt. Prefatus

PTro naulo NaVYvıls, N pPro loguer10 mulorum, qul portaverunt predıicta per cert
loca .9 ferner Zu Juli 1339 scr1ıptor et amıliarıs papDeCe, quı Aprilis 1339
fauıt mM1SSUSs per ad es Spoletanas pPro aportandıs scr1pturis ei privilegus
angentibus omanam eccles1iam sıbı tiradendis per Johannem de Amelio, clerıcum
CamerTre PaPDe, quı inveniıt dıctum Johannem apud Niciam ..

Vıidal, NrT. 7565 (Montefalcone April 1339 Quietantıia Johannis de Amelio
COommMmM1ssarlıı apostolicı pPro Inquırendi1s privilegns, regestis, Hbrıs alıısque SCT1D-
turıs ad pertinentibus, ex1istentibus In thesaurarıa in. ecclesia Fran-
CISCI de S81S10.

35) Francıscus Sılvestri Eubel
36) CGir. Vıdal, NT. 7367 VO. Aprıl 1339, Recanatı.
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qQUOUUC Rector monetam mMINUSsS ydoneam vel ut debitis Jlegze pondere defrau-
datam In eadem Marchia cCudi eCcC1

Datum Avinione I1 Kalendas Marcii NnO Quinto.
Ein analoger den Rektor der Romagna, Johannes Amalrici %7), gerich-

zetes Schreiben den Bischo{ Kaymbaud VON mola 88) iol 3V. Nr. 94; und
en auft den Ducat VON Spoleto bezügliches Schreiben Johannes de Amelio
VO März 1339, 101 Nr

Benedikt X IL den Kektor der ark Ancona, den Johanniter Johannes
de Ripparia 39) Er ermächtigt inn, damit ©T das ihm übertragene eKTIOra der
ark besser verwalten Önne, mıit Kebellen, Häretikern und Schismatikern

verkehren.
Avignon 1339 April

Heg Vat 134 fol 30V Nr 144

Dilecto Nlio ohanni de Ripparla Priori domorum 1S et isarum Sancti
Ilohannis lerosolimitanl, Kectori Marchie Anconitane.

COommiIissum tibi DCTI Nos In Marchia Anconitana Rectoris ofinitium SubD cultu
idei, DAacCIs et usticie utilius valeas XEeTCETC, quod CH rebellibus, allisque de
Marchia predicta DCTI EITO hereticales vel SCISmMaAaticos ide catholica et
devotione nosira el ecclesie Komane deviantibus ad ON retrahendos deviis
huiusmodi et reducendos ad unıtatem ei devotionem ecclesie Darticipare qu0oClens
oDOortunum extiterit absque meiu eit INCUrS1IONeDet sententlarum, tam Conira
1pSOS QUaI CUu  z e1Is participantes promulgatarum, quandiu ofiicio predicto DIC-
iueris, S1IC quod id tibi ad culpam nequeat imputarı , licite valeas, plenariam tib1
licentiam tenore presenti1um elargimur.

Datum Avinione Kalendas Maii AÄAnno Vo
Fol Nr 165 In dilecto ilio Neapolioni de Tibertis Priori OMUS

Venetiarum Hospitalis Sanc{iı ohannis lerosolimitanıi, Campanie Maritimeque
Rectori *°), verbis Competenter mutatıs. Datım ut S

Benedikt AIl Magister Johannis de Amelio, päpstlichen Nuntius im
Kirchenstaat. ET nimmt Bezug aut die durch Amelio die eKtoren der
ark 41) und des Herzogtums Spoleto 42) eingeleiteten Prozesse, emphehlt ihm
strengsie Unparteilichkeit und übersendet ihm eine SC CI den Thesaurar des
Herzogtums 43) die Curie vyelangte Anzeige.

37) Schäfer, Ausgaben unter Benediıkt XII 57 ZU. September 1337°
Johannı Amalricı In provincla Romandiole rectorı eputato.

38) Raiımbaldus Romandıola 17—183. ubel)
39) Schäafer ZU Maı 1339 Johannı de Riparıa, Dr10T71 Urbis et

1sarum ord Joh Jerosolimitanı, rectorı Marchie Anconiıtane per
eputato, pPro eXpensI1s 200 fl! qUos promisit In SUuls stıpendi1s Compulare, Am
11 unı 1339 empfiehlt ihn der aps Könıg Robert VO Sizılien Daumet
NT, 605)

40) Das Empfehlungsschreiben für ıhn König Robert VO 21 April 1339
(Daumet 589) Schäafer und Anm. (Verweils auf eutsche Rıtter
In Italıen  : Buch, Abschniıtt 3)

41) GCGanhard de Sabalhano; vgl NrT. Schäfer., Deutsche Ritter
29, Anm

42) Raynaldus de Pinollis der Poiolis; Schäfer, Deutsche Rıtter 1 '9
Anm

43) Schäfer. 57 Z.Ul Jahre 1337 Johannes Rigaldıi, Tecior ecclesie
Germanı de Tıhıo Mimatensis diocesI1s, thesaurarıus ducatus Spoletanı; Schä-

fer, Deutsche Rıtter Anm



104 "TTO

Avignon 1339 September
Reg Vat 134 fol S&OV Nr 204

Dilecto 1lio Magistro lohanni de 10 Archidiacono Foroiuliensi Clerico
Camere nostre, JTerris ecclesie Komane Dartıum Italie immediate subiectis
apostolice sedis Nunico

Vidimus et intelleximus diligenter, que bine presentate nobis SU! fue
ittere continebant Et licet processibus tam Contra Rectorem Spoletani
Ducatus C1IUSQUE Officiales et jamiliares, qu amı RKectorem olim Marchie,
NeCNON SUrTOgatıone Venerabilis ratris NOSTr1 Episcopi Anconitani **) Te£1-
MUNe Rectorie ducatus predicti, qQuO Rectorem 1DS1US CauUSıs ut aSSEeT IS rTatl0-
nabilibus suspendisti DEeT te ut tue ittere continebant nCceptis, S1It tua diligeneia
quantum U et atlonı CONvenit nobis grata amen S1 amımmoaose
vel procederes Hs et existeres DETSOHNAaATUM acCCepi{ior, nobis displicibile
redderetur, C 1LO11 QUOTUINCUMHNGU: hominum seif ver1tia-
tem et iustic1am SUDCTI nlSs, UU tibi iducialiter COMMISIMUS, debeas, S 1 deum i1imes
ef indignationem nostram evıtare Nondum equidem de Thesaurario dicti
ducatus Conira qQuem multa EeNOTINIA a) quibus S1 VeTrTa sint deus gyravıiter O1llen-
ditur, utilitas 1T @1 publicae editur ei Camera nosira 1LON SU1S iuribus deifrau«-
datur, partibus 1S NOTILOT1Aa SICH iertur, te ecCIsse audivimus aligauam
mentionem deoaue tam Conira Rectorem QUallı Thesaurarium predictos e alios,
QUul sSub potestate DCI Nos tibi tradita comprehenduntur, absque DersoNarum
aCCep{10Ne, Drou TatıloN1Ss equitas exegeri procedere iIrivolis appellationibus vel
recusationibus NCHQUAQUAIM obstantibus ei MOTC, 1moTrTe et lavore QUOTUMCUNGU

eieCtIis, ei abendo DI'C OCcCulis solum deum, SIC studeas diligenter, quod elltas
qQU am te VIgere conilidimus ODEeTUM exhibitione clareat hac Darte autem
de COIHNIN1LSSIS DCT eundem I hesaurarium ut 2SSeEer1Iur CIM (!) melius, subtilius
et plenius veritatem, qauedam de multis nobis DroDOSsITISs indicabit tibi cedula
presentibus interclusa Attentius nichilominus DTOVISUTUS, quod DECUNIE angentes
dictam Cameram de quibus eisdem edulis it men(t10, S1 veritatem ILVENEeETIS
tOTO vel DTO parte suliragari relatibus 101 perdantur, nobis que NS et
a11is nuncianda OCCUrrerint qQUOCICNS ODOortunum extiterit rescripfiurus

atum Avinione 11 Nonas Septembris Nno Quinto
a) Es fehlt das Verbum

enedi XII den Hektor der ark den Johanniter Johannes de
Kiparia 48) Ür INOZE die Bewohner der ark auUi gyütlichem Wege für die Kirche

suchen WELNN aber W aliengewal für nNOLUY erachte, arüber
den aDs berichten

Avignon 1339 September
Regz Vat 134 fol 01 Nr 300

Dilecto 1110 lohanni de Kiparia Priori domorum 15 ei Pisarum ancti
oNannıs Jerosolimitanli, Marchie Anconitane Kectori.

Receptis benigne litteris tuls et CONTLENTIS C155 plenius intellectis tuam COMM-=-
mendamus diligentiam C1S, VOlentes aquod SICU te INCEDISSC describis,
Comunitates Civitatum Castrorum ef OCOTUum Marchie ad te, 1CU tibi verbotenus
dixisse INCIMMMUS, attrahas quantum DoterIis DOonoO modo ut CU  z illis Tiranni Q ur
ad obedientiam 1LON redierunt debitam, confundantur, et S 1 ad NOoC 1  T1a
Iuerit ATIHNOTUIL DOotenNcCl1a T1LEC alias DOSSIT commode negoLLum expediri, scribe

—— chäfer, euische Ritter Anm
— ” SN  L chäafer Deutsche Rıtter Anm
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nobis modum et iormam, DeT qQuOS melius et utilius videris faciendum. Et
6GCGCeE quod USW,

Datum Avinione Idibus Septembris AÄAnno Quinto
CAr fol Nr 316. An enselben
Datum Avinione I11 Nonas Octobris nno Quinto

enedi AIl den apostolischen Nuntius Johannes de ello. Er
mOöge die den Thesaurar des Herzogtums Spoleto und die Beamten der
ark Ancona: eingele1ite Prozesse Ende führen l7)

Avignon 1339 September
Reg Vat. 134 1ol 102 Nr 365

Dilecto Nlio mag1stro ohanni de 10 Archidiacono ForToliuliensi Camere
nNOostire Clerico, Apostolice sedis Nuncio.

Receptis benigne {uls litteris et Contie  1S ın e1Ss diligentius intellectis, yrafil
Sunt nobis DTOCCSSUS, Nis, Yyuc In terr1ıs eft Provinciis Dartıum Italie
nobis et ecclesie RKRomane immediate subiectis dudum tibi COMMISIMUS, te CeEDISSE
describis. Ideoque volumus, ut ad illorum continuationem et periectionem, et
ulterius CONntentis In Commissionibus tibi iactis tLam Contra Thesaurarium
Ducatus Spoletani, ut tibi SCIIDSISSE recolimus, au am alios eiusdem Ducatus
et subsequenter Marchie Anconitane Officiales, qQuUamVvIı1s Canhardus de Sabalhano
um Rector eiusdem Marchie 48) abinde dicessisse (1!) dicatur, taliter Drocedere,
ell 1ta diligencia ONAaTUMAU quarumlibet acceptione remota, verita-
tem, equitatem ei iusticıiam In omnibus observando TOCUTCS, quod 1DS1US ecclesie
ad Camere nOsire NecCcNON subditorum aliorum uUOTUm intererit indempnitatibus,
Tou rati  1S et usticie debitum exegerit, provideatur rationabiliter In hac pDarte,
SCITUTUS quod, aquamdiu modo Dre:  1SSO DroCess iimere 1071 abebis de hüs,
qu© quedam tuarum predictarum litterarum clausula continebat. OQOue autem tibi
OCCurrerint de 1S pDartibus nuncianda nobis, quotl1ens expediens credideris, STU=
deas intimare Datum Avinione I1 alendas Octobris nNnno Quinto.

31 enedi XIl Maxgister o-l'1}annes de Amelio. Der Papst nımm ezug
aul seinen Bericht über sSseine Reiformtätigkeit 1m Herzogtum Spoleto und der
ark und erklärt sich damit einverstanden, daß G‘ sich J1etz zunächst nach der
Campania und Maritima und ach Benevent begebe.

Avignon 1339 Dezember

Instr. M1ISC. 1475 T1g erg Reg. M 7604
a{

Benedictus eDISCODUS SECTVUS dei Dilecto filio Magistro lohanni
de Amelio Archidiacono Foroiuliensi Clerico Camere nostre, Apostolice sedis
Nuncio, Salutem et apostolicam benedictionem. Binas litteras {uUas MIiSSas ultimo
ef nobis SUCCESSIVE presentatas Denigne reCeDIMuUuS, et plenoO collegimus intellectu
que continebantur In eIs. In altera Namque llarum nob  18 Dr1ImoO exhibita 11O11-
nulla DeCI te gesta reiormatione STatius Provincie ducatus Spoletani e1
Officialium nNOostrorum deputatorum bidem SUCCINTE reciıtans, qualiter inter uder-
1NO0s et qauosdam habitatores eiusdem ducatus, nobis ei ecclesie Romane subditos,

47) Vgl Nr. und
48) Am Dezember 1335 der aps den “"mag., Canhardus de Sabalhano,

Juris C1vilıs professor, CANONICUS Rivensıis, Trecior Marchılae Anconitanae’” König
Robert empfohlen. (D u Nr. 126)
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periculose nNimis Nvicem dissidentes, FeMiISSiS quibusdam condempnationibus
magnils et zravibus, DCTI dictos Tudertinos adversus preifatos habitatores iactis,
DAaCemMm ei COoncordiam 1900201 SINe laboriosis solicitudinibus reiormaveras, et quedam
alia, qQUuUE de Anchonitana Marchia Mercennarium de Monteviridi *?) tangentla
intellexeras, adiecisti. Per aliam Ver©O litteram presentatam NOVISSIMEe descrip-
Sistl1, quod 1am expeditis ieliciter hiis, quC DeT te in eodem Ducatu agenda eranf,
ad Provincias Campanie Maritimeaue Civitatem Beneventanam t 'g Certis 6!
Causis EeXDTreSSIS 1n IDSIS litteris {US, disponebas i{ransierre, QuUamVvıs AadCCPB-=
dendo ad dictam Marchiam ei Patrimonium beati Petri In Iuscia IuWSSEeSs r equ1sI1-
IS instantier In ambabus autem eisdem itteris continebatur eXpDpresse, quod
conclusiones Zzestorum DEeT te 1ın dicto Ducatu Darticulariter eit distincte nobis
evestig10 destinares. uam igitur diligentiam Drem1ss1s adhibitam utique
nobis yratam plurimum ıIn domino commendantes, tuum a.d predictas
Campanie Maritimeqaue Provincias ei Civitatem Beneventanam acCcCepium habe-
INUS ei gratum, attentdls Causıls eit rationibus DEr te hoc eXpressafis, volen-
teES, ut tam iD1 quam aliis Provinciis et Jlerris nobis ei ecclesie memorate mme-
diate subiectis, quUe tibi COMMISSa SUNT, ndeli adhibita diligentia exXxequarIis, Noas
de Drem1Sss1ıs DGF te ıut preiertur In eodem Ducatu YyesTIs ut SCT1Dsisti celeriter et
aliis tibi occurrentibus, quando eit quotlens oODortunum credideris, Certlores nichi-
OMINUS redditurus. Datum Avinione Idus Decembris Pontifcatus nOostr1ı
Nno Quinto.

Fabri 50)
a) In fehlt

Benedikt XII Magister Jonantres de Amelio. Er ordert ihn auf, UINV OI -
üglich die Akten der V O]  — ihm die Beamten 1m Herzogtum Spoleto 51)
geliührten Prozesse einzusenden, da sein Vorgehen Verdachtsgründe
vorlägen

Avignon 13  S Februar
Regz Vat 135 iol Nr.

Dilecto MNLiO Maxgistro ohannı de Amelio Archidiacono Foroiuliensi Clerico
Camere nositre, apostolice sSedis Nuncio.

ula conclusiones et eIitfecCIiUumM DTITO DCT te auctorıtate lıtterarum
nostrarum Conira Officiales Ducatus Spoletani actorum nobis S1iCut SCDC CrIT1DSE-
1 aAas HON mI1Ss1S{T1, CH displicencia plurimum admirati tibi districtius. iniungendo
mandamıus, qQUatiinNus mM1ısSss1ıonNem huiusmodi studeas absaue tarditatis obstaculo SIC
celeriter adimplere, quoad SUD'GTI hiis, au& nobis adversus te dictosque DTOCESSUS
ucCgesta SUNt hactenus ei SUCZErUNTIUF interdum SINISTIrIS COMECTUFIS vel
SusDpicionibus, ordinare aliud HOC 19(0)8! COYAMUFT. Datum Avinione ONIS
Februarlii NnNO VIo

Benedikt XII den Rektor der ark Ancona, Johannes de Kiparia. Er
ermächtigt iNn, die Bewohner VO  am Fermo, die ZU Gehorsam der Kirche zurück-
kehren wollen, 1n (inaden aufzunehmen, zewährt ihm ZUrTr Förderung seiner Be-
mühungen die Beiriedung der ark einen Vorschuß Von 3000 Gulden und
verbietet ihm, ohne besondere T1IauDnıs des Papstes in der Mark Krieg führen.

49) Monteverde 1n der TOVINZ Macerata. Vgl Böhmer, Regesta Imper11
Nr. 3264; Vıdal Nr. 7610 1339 Fragmentum pTrOCESSUS factı cConira Mercenna-
T1UumM de Monte viıirıdı tyrannum Justi In Marchia Anconıitana, quı ad furcas CON-
demnatus est

50) Arnaldus Fabrı, SCT1ptor; vgl Schäfer mehreren Stellen.
51) Vgl NT. und
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Avignon 1340 März 52)
Regz Vat 135 f1ol 1/VY Nr.

Dilecto 1nlio Ilohanni de Kiparia Priori domorum Urbis ei Pisarum hospitals
sanctiı lohannis Jerosolimitan!i, Marchie Anconitane Kectori.

aCc1dIls relatibus intellecto, quod Firmani et alii nonnulli die Marchia Anconi-
tana, CWIUS Rector existis, SC ugo {irannıce servıtutis CXCUSSO, ad nostram et
ecclesie Romane devotionem et obedienciam redierunt, IS obtemperantes ut
enentur beneplacitis ei mandatis et intendentes in Hils decetero stabiliter DCI -
aneTEC, Nos Cupientes In huiusmodi SUO Dropos1ito, DCT auod deo et nobis
reddent acceptabiles, CONTIOver1 volumus quod, S1 ad hec DerNcienda ealiter
disponant, eOSs sub cultu DaCIs et 1CIle Drosequarıs favorabiliter et benigne.
autem melius et utilius C QUuUe CIrca tibi COMMISSUM egimen eiusdem Marchie,
maxıme OCOTrUum ad devotionem eit obedienciam huiusmodi noviter redeuntium
incumbunt, valeas ia 1ll1a florenorum urı tibi Ssub Certis modis ei
Tormis aC1Imus de pecunla nOosire Camere mutuarı, volentes et intendentes quod,
AQUAaMCICIUS huliusmodi pecunlie haberi de proventibus eiusdem Marchie
poterit, Camere rTestituaiur integraliter supradicte, qauodaque sine nOosira 1cCenc1a
Speclalı ZUuUETTANM 1n DSa Marchla lacere NOn attemptes, sed alias usticie debitum,
SICH oODortunum extiterift, viriliter et rationabiliter eXequarIıs. Datum Avinione
XVI Kalendas Aprilis Anno Sexto

Benedikt XII den Kektor der Campän&ia und Maritima, den Johanniter
Napoleon de 1ibertis 53) Der Papst wünscht, daß nicht etitwa solche Personen,
die König HKobert aus seinem RKeiche vertrieben hat, 1im Kirchenstaate Amtern
gelangen, da König RKobert und die Kirche in engster Interessengemeinschait
stehen.

Avignon 1340 März
Rez Vat 135 iol 20v Nr

Dilecto nlio Neapoleoni de Tibertis Priori domus Venetiarum hospitalis
sancti lohannis lerosolimitani, Campanie Maritimeaue Kectori.

Intelleximus, quod Lallum de Campanistis ex1ticium Civitatis Aquilane
rebDellem ef exbanditum Carissimi 5008 nOstirı Koberti Regis Sicilie Ilustris, ad te
venientem, Nımıs iavorabiliter admisisti, tam Sibi aqQuam cuidam genero SUuo certa

Urbe et 1N Campania officia cCommittendo. Cum autem Nos ei ecclesia KOo-
6 de NIM1ICIS eit rebellibus Regis predicti mimnmıme conlidere debeamus, nNnOsSIre
intentionis et voluntatis eXISTIL, ut tales ad officia nosira et eiusdem ecclesie NON
admittas, et qQquicauid In COoNntrarıum sc]ıenfter vel ignoranter Jeceris, reiractare
quUantoCIus 1N1ON DOStpOoNas Nam Ü  uum officium Iulciri auxilio et Tavore preiati
Regis, quotiens ODOortunum extiterit, volumus et te Sibi, CUu nOostra ei 1DS1IUS
clesie Regisque predicti CONHCX2 S1int nNeZ0OCIaA, assistere, sicut commode Ner  1
ppterit‚ reverenter. Datum Avinione Kalendas Aprilis NnNO Sexto

35 Benedikt XIL Maxgister lohannes de Amelio Er tadelt ihn heitig,
ınmter Überschreitung seiner Befugnisse den Rektoren des Kirchenstaates und

ihren Curien die Einlegung VON Berufung den apostolischen Stuhl verbiete.

52) Vgl Schäfer, 111 137
53) Schäfer, ZUu 1 Maı 1339
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Avignon 1340 Juni
Reg Vat 135 fo] 34V Nr

Dilecto 1nlio Magistro ohanni de Amelio Archidiacono Foroiuliensi Clerico
Camere nostre apostolice sedis Nuncio-

Intelleximus displicenter, quod U, quem um ad Terras ecclesie RKomane
Dartibus Italie immediate subiectas DTO Correctijlone Officialium earundem

duximus destinandum Dotestatem DEeT 1NOSs tibi CONCESSAM hocC, cConira inten-
onem nostram executionem impediendo IusSt1ICIe, dilatare DTEeSUMECNS, appel-
ationibus que Kectoribus Terrarum 1IDSaTUM et Curiis rundem sedem aDO=-
stolicam SICH est interponi CONÜUNEZIT, inhibitiones eisdem Kectoribus et
Curiis, 101 S1116 turbatione ofliciorum SUOTUIN eit esione iusticle, faCis interdum.
Cum autem 1NOs uUuSW.

atum Avinione VII Idus Iunii AÄAnno VIO

Benedikt AIl Magister ohannes de Amelio, der nicht mehr als DapDsSt-
er Nuntius angeredet wird. Der Papst yibt ihm höchst vorwurisvollem one
seıin Mißfallen kund und ordert ihn auf, die Curie zurückzukehren, VvVonxn
seinem Tun Rechenscha abzulegen.

Avignon 1340 Juli
Reg Vat 135 T01 Nr 139

Dilecto 1110 Magistro ohanni de Amelio Archidiacono Foroiuliensi Camere
nNOsSire Clerico

Nimis displicibiliter intellecto, quod hiis, DTO quibus 1mM ad JTerras,
1S ei ecclesie Romane partibus Italie immediate subiectas, te INISIMUS, nichil
aut utiliter SecCcuNdum intenhH onem nostram ei Dotestatem DeT 10OS tibi COIN-
CEesSSam eg1sti, Nos nolentes, quod ulterius exhibitione stipendiorum tibi deputa-
Lorum nobis YTrTaventur ubditi propfter nutilem eisdem Dartibus tuam,
tibi districtius IHN1IUNS1LIMUS et mandamus, quatınus redire ad nOostram presentiam
Cessante JUUACUNGUE dilatione OTOSA, redditurus 1108 CETICIOTES hiis QUE te

Datum Avinione Nonas Iulii NnNO Sextopredicta uerunt gesta,

enedi X II den Kanoniker ohannes de Pererio V Ol Freius 5»1) Er
ordert innn aul sich nach der ark AÄAncona egeben sich überzeugen,
ob die Berichte des Rektors der ark über dortigen Eriolge der irklich-
keit entsprechen 55)

—r Gollect 244 (Rationes Gollectorie Thuscıe 8—1  ) fol 1339 unı
mi1sıt Bononlam Nuni1um, quı r  V1 lıtteras C1tator1aAs fratrı Nıicholao de Interanne
lim INqU1S1ILOT1 heretice pravıtalıs 11 partıbus Senensium, ut (Johanne
de erer10 Yorolulıens]ı], partıbus Tuscie et Janue) sedis apostolice
nuntıo cCcomparet (1

Reg Vat 133 fol 145 Nr 4.79 Cum NOS dilectum 1Um ohannem de Perer10
Canon1icum Foroijuliensem ad partes Tuscıiıe ei Januensium Pro cCertis nNnOS

(Geleitsbrief) atum vin]ioneel Romanam ecclesiam angentibus destinemus
Nonıs Octobrıs Anno Quarto ( Oktober 1338

Cir aume Nr 710 VO. März 1340 Johannes de ererl1o collector AaDO-
stolicus 1 Tuscıa; ferner Schäfer, ZU. Oktober 1338 und 100

Maärz 1340 un Vıdal Nr 584 ZUuU Februar 1335 capellanus episcopi
Foroijulhensıs.

55) Johannes de Pereyro ist dem Befehle alsbald nachgekommen; de Florentla
eIrSus eandem Marchıam die X XI111 Manı arrıpuit iter (Colleect. 244. fol. 69 V.)
Am unı kehrte nach Florenz zurüuück informatione fideli recepta. Vgl Gollect.
421 fol Informatıo habıta et facta autorıtate apostolica per dom1inum Johannem
de ererio apostolice sedıs L1LUNC1U1N) up! PTOVINCIE Marchie Anconiıtane
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Avignon 1341 März
Rez Vat 136 101 Nr

Dilecto inlio Ilohanni de Pererio Canonico Foroiuliensi.
Exultat COT nostrum In domino, et eidem in humilitate SDIT1{US gratiarum

refiferimus actiones, dum subditorum nostirorum et ecclesie Romane mentes
lum:  1ine veritatils, idelitatis et devotionis SIC percipimus illustrari, quod dampnosa
et Dern1C10Ssa devia declinando Curant DeT semitam rectitudinis dirigere pedes
SUoS, ane tam ilecti tılii ohannis de Kipparia Prioris domorum 18 et Pisa-
ru SancC{i1 lohannis Jerosolimitani, RKectoris Marchie Anconitane °%0), qUuU am
aliorum fide dignorum ZTai0 relatu pDercep({to, quod nonnulli obiles et alii de
Marchia predicta, aul dudum serpentina deceptione seducti ad IN1Ur10SsSas OCCUDAa-
t10Nes diversorum Civitatum, Castrorum, illarum, Terrarum, OCOrum, Donorum
et IUT1um ad 105S ei ecclesiam memoratam 1n Marchia DSa Spectantiium 1N1US,
temeranlis ausibus, extenderunt CONTIra 1O0S et eandem ecclesiam aliquibus
temporibus, non absaue divina et nostra ecclesieaue prelibate ZTaVvVı 1iiensa et
iIniuria, detinere tirannıce 1n SUAaT U 1mMarum salutis dispendium presumpserunt,
uUunc SanoO ducti consilio apertis ratlonI1s OCcCculis obtemperare mandatis ei exhor-
tationibus, iactis eisdem hiis, salubriter DrocCuran(tes, eadem Civitates,
Castra, Villas, Terras, loca, bona, honores ei lura, preiato Kectori nomine nOSIro
et ecclesie sepelate reclıpienti plene, absolute, voluntarie libere resignarunt ei
dimiserunt OmnIino, Nostram et apostolice sedis misericordiam COMM1SSIS
ab e1s CAECa Drem1ssa humiliter implorantes. Nos gitur, qul 1C@ CUNCTIOS ideles
CUTe nNOosire COMMISSOS DCT viam salutis et 1uUSTICcIe dirigi Datern1s affectibus
CuUuDlamus, lorum amen, qul nobis et ecclesie memorate subesse immediate
NOSCUNTUr, ferventius zelamus salutem, eti de: predictis admodum, S] e1Is veritas ut
nobis relata SUNt SUlNragei{ur, nde velimus aid: malorem eticie huiusmodi cCcumulum
eflici cCertlores, Discretioni iue DeCTr apostolica scripta mandamus, qQUuUatlinNus ad
eandem Marchiam te pDersonaliter Conierens de predictis omnibus et singulis,

eft cuiuslibet eorundem CITCUMSTANCLUILS UNIVers1s iniormatione ideli ecepta
11L0S exinde particulariter ei distincte, NEeECNON de STatu LDS1US Marchie qQuantoCcC1IuUs
commode pofterIis, remoto cuiuslibet Calumpme falsitatis SC Nctionis nubilo Ceril-
Ncare KCS. Datum Avinione {11 alendas Aprilis NnO Septimo.

enedti XIL den Rektor der RKomagna, Maxgister Philipp de Antilla
DB ordert ihn auf, die TIyrannen der RKRomagna und ihre Anhänger mit aller
Strenze vorzugehen.

Avignon 1341 Dezember
Rey Vat 136 101 105V Nr 250

Dilecto 1110 Magistro 111DDO de Antilla Priori ecclesie SancC{iIi Petri Scaradii
Florentine Capellano nNOSTTO, Kectori Romandiole 57)

ula Jiranni Provincie Romandiole, CUIUS Kector eXIStTIs, aD offensis ei S,  Ü  S  IN1UT11
QUuas nobis et ecclesie Romane, detinendo tirannice NONNUla Civitates, Castra et
loca a.d NOS ei 1Dsam ecclesiam In eadem Provincia spectancla intulerunt hactenus
et inierre 1l1ON Cessant CONUNUuE, velle desistere indeaque satisiactionem impendere,
quamVvıs DCTI SsSCc uUOSUqUEC Nuncios INZUIS loquantur VarlIıs, NOn videntur, volumus
et discretioni tue DECT apostolica cripta mandamus, quatunus DCI te vel alium SCH
allos adversus 1DSOS Tirannos et In hac Darte cComplices, adherentes, alu-

56) Vgl Nr.
57) f}  e Nr. 730 Philippus de Antıilla Pr10Tr S, Petri Scheradili Florentinae

ecclesiae (San Pietro Scheraggio) ZU unı 1340 un!‘ OÖfters vorher:; vgl
Nr. 235 8203
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tores ed adiutores, NeCNON Civitates, Castra, Jlerras et loca, qJUuUeC DeCTI Tirannos
1DSOS OCCUDaTLa tirannice In eadem Provincia detinentur, tam publicando DTrOCESSUS
propterea cContira 1DSOS eadem Civitates, Castra et loca abitos, et SI, quando
et qQUuOC1eNsSs Ooportunum EeXTiIter Il agravando, Drou rebellionis eft inobe-
diencie DroOtervıtas exeger1 et videris expedire, QUamn alias exigentie 1UST1CL1a
procedere, al nobis 1n mandatis receDperIıSs hoc, nNON: DOStponas,
DTOCESSUS 1DSOS agravationibus ın publicam iIormam redactos nob  15
quantoCIus commode Neri poterit, ut ad ulteriora Uue rationi Convenlent eit nobis

Datumvidebuntur expediencia DOSS1IMUS procedere, N1ICHLLOMINUS transmissSurus.
Avi;m'one alendas lanuarIli AÄAnno Septimo.

Gleichzeitig In der gyleichen Angelegenheit den Bischo{f VON Novara und
Lucchino Visconti fol 105V Nr. 251) und Taddeo de Pepoli fol. Nr. 252),
der den Papst geschrieben und die beiden Brieie Nr. 250, 251 veranlaßt hat,
VON enen ihm Abschriiten zugesandt werden.


